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Politiſche Neberſieet.
Ueber den Dreibund und die Stellung deſſelben

zur bul g ariſchen Frage erhält die offiziöſe
Wiener „Molitiſche Corr.“ einen Petersburger Brief,
dem wir folgende Stelle entnehmen Die Kaiſer
begeg nungen in Rohnßock und Wien, ſowie die
Florentiner LKKede des Herrn Crispt haben Rußland
über die wirklichen Abſtchten der Staaten des Drei
bundes aufgeklärt. Man weiß jetzt, daß dieſelben
entſchigſſen nd, zur Löſung der bulgariſchen Frage
nichts zu anternehmen, daß ſie aber auch die Gegen
ſätze nicht verſchärfen wollen und die Bulgaren weder
zur Unabhängigkeitserklärung ermuthigen wollen,
noch die Anerkennung des Prinzen Ferdinand von
Koburg auszeeſprechen geneigt ſind. Es läßt ſich
daher het dieſer Sachlage annehmen, daß die politiſche

Ruhe Während einiger Zeit, wenigſtens auf ver
Balkanhabbinſel, keine Störung erfahren werde, denn
die ruſſsſche Regierung, welche vom Wunſche beſeelt
iſt, internationale Complicationen zu vermeiden, wird
Ahrerſeits die ulgariſche Frage bis auf Weiteres auf
ſich beruhen laſſen, da ſte nicht ſo ſehr jenen Zuſtand
der Stagnation, in dem ſich bieſelbe gegenwärtig be
ſfindet, ale die Möglichkeit betreffs welcher die
uſſiſche Regierung heute volle Beruhigung gewonnen

hat unangenehm empſtndet, daß die gegneriſchen
Mächte die bulgariſche Kriſts zum Aeußerſten treiben
önnten, ſo daß Rußland gezwungen wäre, ſeine zu
wartende Haltung aufzugeben

Nachrichten von ernſtem Bauernunruhen
ſoll nach einem Londoner Blatt der vruſſtſche
Miniſter des Jnnern aus den Gubernien Charkow
und Hekateringeslaw haben. Die Bauern greifen die
Häuſer der Grundbeſttzer an, plündern und zünden
die Gehöfte an und verheeren die Felder. Neun
tauſend (2) Mann uppen operiren gegen den auf
ſtändiſchen Bezieck. Das Miniſterium verfügte die
Abſchaffeng aller Mechte der Bauern in den auf
ſtändiſchen Bezirken. Der ruſſiſche Thron
folger wird nach einer Meldung ver oſſizköſen
Wiener Pol. Coreſp.“ aus Petersburg auf ſeiner
Reiſe nach Trieſt, wo Lie Einſchiffung erfolgen ſolle,
auch Wien berühren, während des Wiener Aufent
halls aber einen durchaus unofftziellen Charakter be
wahren. Von Trieſt aus begebe der Zarewitſch ſich
zu mehrtägigem Aufenthalte nach Athen und von da
nach Aegypten der Beſuch Paläſtinas unterbleibe.

In der Franzöſtſehert Deputirtenkammer be
hauptete am Mittwoch bei der Fortſetzung der Bub
gelberathung Germain, daß Erſprarungen im Betrage
von 300 Millionen durch verſchiedene Reformen
herbeigeführt werden könnten. Er werde nicht far
neue Steuern Kimmen. Finanzminiſter Rouvier
wandte ſich gegen die hinſtchtlich des Bubgets ge
machten Ausſtellungen und wies darauf hin, daß die
Ausgaben ſeit 10 Jahren ſich um 17 pCt. verringert
ätten und daß eine ſakultative Convertirung der

4 proz. Rente zu Unzuträglichkeiten führen würde.
ie neuen Steuerauflagen ſeien nothwendig, um ein

ehrliches Budget herzuſtellen und das außerordentliche
Budget des Krieges in das ordentliche Budget auf
nehmen damit die übermäßigen Ausgaben für
das Kriegsminiſterium ein Ende nehmen. Das

udget weiſe Herabminderungen im Betrage von
135 Millionen auf, es ſeit unmöglich, damit noch
weiter zu gehen. Wenn die Kammer der Aufnahme
des außerordentlichen Budgets des Kriegsminiſteriums
in das ordentliche Budget nicht zuſtimme, ſo könne
e die Verantwortlichkeit für die Geſchäfte nicht weiter
halten. An den Grafen Moltke hat nach

einer Pariſer Meldung der „Poſt“ der bonlan

giſtiſche Abg. Laur ein beleidigendes Telegramm
geſandt, welches von der Behörde angehalten und
zurückgeſchickt wurde.
darauf brieflich an Moltke, deren Jnhalt der Gaulois
veröffentlicht.

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat die
Teſſiner Rekurſe gegen die Volksabſtimmung
vom 5. October und deren Reſultat aus formellen
und materiellen Gründen abgewieſen. Jn Lugano
im Teſſtn und in Freiburg haben am Montag
Unruhen ſtattgefunden, welche das Einſchreiten des
Militärs nothwendig machten. Mehrere Soldaten
und Bürger wurden verwundet. Der Bundes

commiſſar wird über dieſe an ſich bedeutungsloſen
Vorgänge einen eingehenden Bericht an die Bundes
regierung abgehen laſſen.

Einen Hauptſchlag gegen die Klerikalen
beabſichtigt der „Magdeburgiſchen Zeitung zufolge die
italientſche Regierung kurz vor den Kammer

Nach dem genannten Blatte wird die Re
gierung vor dem Wahltage ſämmtliche Depeſchen
wortgetreu veröffentlichen, welche der Cardinalsſecretär
Rampolla an den Nuntius Galimperti richtete, und
in denen gegen den Dreibund intriguirt wird. Der
Vatikan leugnet bekanntlich nach wie vor das Vor
handenſein dieſer Depeſchen.

Jm Däniſehen Folkething erwiderte am Donners
tag auf die Anfrage eines Abgeordneten über die
Errichtung internationaler Schiedsge
richte der Miniſter des Aeußern Baron v. Roſenörn
Lehn, die däniſche Regierung ſei zwar bereit, dies
bezügliche Vorſchläge entgegenzunehmen, die Angelegen
heit wurde jedoch bei den Großmächten ſicherlich auf
Widerſpruch ſtoßen. Dänemark ſei ein zu kleines
Land, als daß es in einer ſolchen Angelegenheit die
Jnittative ergreifen könne.

Eine geriechiſche Miniſterkriſis iſt die
Folge der völligen Niederlage der Regierungspartei
bei den Wahlen zur griechiſchen Deputirtenkammer.
Miniſterpräſtdent Drikupis hat ſeine Demiſſton
eingereicht. Der König hat Delyannis mit der
Bildung eines Cabinets beauftragt. Derſelbe hat
eine Aufforderung an ſeine Anhänger gerichtet, balb
möglichſt nach der Hauptſtadt zurückzukehren. Bei
Beſprechung der griechiſchen Wahlergebniſſe bemerkt
der Pariſer „Siècle“, Frankreich freue ſich der Wahl
erfolge Delyannt's. Mit Trikupis ſei eine Art
Erispi vom Schauplatze abgetreten

Die engliſch portugteſtſehert Verhand
lungen über die afrikaniſchen Abgrenzungen ſind
thatſächlich unter deen neuen Miniſterium wieder in
Fluß gekommen. Dem Liſſaboner Journal „Dia“
zufolge ſchlug der portugieſtſche Miniſter des Aus
wärtigen der engliſchen Regierung einen MModus
vivendi unter ſehr annehmbaren Bedingungen vor,
welche gegenwärtig in London berathen werden.
Andere Journale verſtchern, nach den für den Modus
vivendi vorgeſchlagenen Bedingungen werde Portugal
die freie Schifffahrt auf dem Zampeſt anordnen;
England dagegen werde keinen Verträgen mit Häupt
lingen zuſtimmen, deren Gebiete innerhalb der portu
gieſtſchen Jntereſſenſphäre liegen bis zur endgiltigen
Grenzfeſtſtellung der beiderſeitigen afrikaniſchen Be
ſitzungen.

Die Einſetzung einer Regentſchaft in den
Nöederlanden iſt nunmehr beſchloſſen. Die
Generalſtaaten haben der gemeinſamen Sitzung am
Mittwoch mit 109 egen 5 Stimmen den Beſchluß
gefaßt, daß der König außer Stande ſei,
zu regieren. Vorläufig iſt der Staatsrath mit
der zeitweilichen Ausübung der königlichen Gewalt
beauftragt. Der Geſetzentwurf behufs Einſetzung
einer Regentſchaft wird in etwa 14 Tagen den
Generalſtaaten vorgelegt werden. Nach einer
Meldung der „Poſt“ wird nunmehr der Herzog von
Naſſau die luxemburgiſche Kammer einberufen.
Da die Geneſung des Königs der Niederlande von
ſeiner Geiſteskrankheit und ſomit eine Wiederholung

Schwarzburg und Hohnſtein abgeſchloſſen worden iſt.der vorjährigen Vorgänge ausgeſchloſſen iſt, hat der
Herzog den bisherigen Widerſtand gegen die Reiſe

Laur ſandte ſeine Depeſche

nach Luxemburg aufgegeben und es iſt nunmehr ein
demnächſtiger kurzer Aufenthalt des Herzogs in
Luxemburg nicht ausgeſchloſſen.

Dentſchland.

Berlin, 31. October. Zu Ehren des Königs
der Belgier fand am Dienſtag Abend im Marmor
ſaal des Neuen Palais eine Galatafel von 150 Ge
decken ſtatt. Dem König der Belgier gegenüber ſaß
der Reichskanzler v. Caprivi. Der königliche Gaſt
führte die Kaiſerin, der Kaiſer die Herzogin
von Connaught zur Tafel. Abends 9 Uhr fand vor
dem Neuen Palais ein großer Zapfenſtreich ſtatt,
welcher von ſämmtlichen Garde Muſikcorps der

Garniſonen von Berlin, Potsdam und Spandau
(etwa 1300 Mann) ausgeführt wurde, während
Mannſchaften der Potsdamer Garniſon Magneſtum
fackeln trugen. Die Communs waren durch kleine
Flammen und Lampions farbig beleuchtet. Der
Kaiſer und die Kaiſerin, der König der Belgier und
die anderen Gäſte wohnten dem Zapfenſtreich vom
Balkon des Schloſſes bei. Am Mittwoch früh be
gab ſich der Kaiſer zu Pferde nach dem Stadtſchloß
in Potsbam, um dem König der Belgier einen Beſuch
abzuſtatten. Der König beſuchte Mittwoch Vormittag
auch das Mauſoleum in Potsdam und legte einen
Kranz in den belgiſchen Farben auf das Grab Kaiſer
Friedrichs nieder. Mittags war der hohe Gaſt des
Kaiſers nach Berlin gefahren und kehrte um 5 Uhr
von dort nach Potsdam zurück. Um 7 Uhr fand
bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold
im Schloß Glienicke Familientafel ſtatt. Dem Könige
gegenüber ſaß der Kaiſer. Während ſeines Aufent
halts in Berlin machte der König dem Reichskanzler
von Eaprivi einen einſtündigen Beſuch. Abends fand
im Neuen Palais bei Potsdam eine Thegaterauf
führung ſtatt. Geſtern früh kam der König der
Belgier abermals nach Berlin, fuhr mit dem Kaiſer
nach der Garniſonkirche in Potsdam, beſichtigte da
ſelbſt das Grabgewölbe Friedrichs des Großen und
kehrte gegen Mittag nach Potsdam zurück, wo er
im Neuen Palais an der Frühſtückstafel des Kaiſer
pgares theilnahm. Geſtern Abend fand bei der
Kaiſerin Friedrich in Berlin eine engere Famlien
tafel ſtatt, an welcher der Kaiſer und der König
von Belgien theilnahm. Später wohnten die
Herrſchaften der Galavorſtellung im Opernhauſe bei.

Prinz Heinrich gedenkt heute Abend von hier
abzureiſen und ſich zum Beſuch an den großherzog
lichen Hof nach Darmſtadt zu begeben, woſelbſt ſeine
Gemahlin bereits ſeit einiger Zeit verweilt. Von
dort werden der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich
in etwa 14 Tagen wieder hier eintreffen, um den
Hochzeitsfeierlichkeiten beizuwohnen.

GReichskanzler von Caprivi) folgt, wie
die Kölniſche Zeitung meldet, den Berathungen in
der Commiſſion zur Vorbereitung des deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrages, welche
vorausſichtlich noch die ganze Woche hindurch dauern,
mit dem größten Intereſſe und laßt ſich regelmäßig
darüber Vortrag halten. Der Reichskanzler lud
ſämmtliche Mitglieder der Commiſſton am Freitag
zur Tafel.

(Fürſt Otto zu Stolberg) iſt, wie ver
ſchiedenen Blättern geſchrieben wird, fur den Fall
des Ausſterbens des ſchwarzburgiſchen Re
gentenhauſes dort Thronerbe und hat alſo
Anwartſchaft darauf, deutſcher Bundesfürſt zu werden.
Von den drei noch vorhandenen männlichen Gliedern
der beiden ſchwarzburgiſchen Linien iſt das eine 60
Jahre alt und lebt in kinderloſer Che, während die
beiden andern, 58 und 38 Jahre alt, unverheirathet
ſind und auch nicht die Abſtcht haben ſollen, zu
ehelichen. Das Erbrecht des Fürſten Otto von Stol
berg in den ſchwarzburgiſchen Landen gründet ſich
auf den Erb und Succeſſtonsvertrag, der im Jahre
1433 zwiſchen den drei Grafenhäuſern Stolberg,

Hohnſtein ſtarb 1593 zuerſt gus, doch erbten infolge



der Wirren des dreißigjährigen Krieges die beiden
andern Familien trotz des Einſpruchs des Reichs
kammergerichts nur einen Theil der freigewordenen
Grafſchaft, der ihnen aber infolge verſchledener Zu
fälligkeiten ſpäter auch wieder verloren ging. Der
Erboerbrüderungsverträg von 1433 ſei nicht auf
gehoben und daher zwiſchen Stolberg und Schwarz

burg noch in Giltigkett. t(Ordensverlelhun g.) ha
dem General der Kavallerie
Alvenskeben, bisher commandirender General
des 13. (Eönigl. württembergiſchen) Armeecorps, den
Schwarzen Adlerorden verliehen. Die Ver
leihung des hohen Ordens erfolgte in den Empfangs
räumen des Be
treffen des Königs der Belgier. Die Kreuz
zeitunge bemerkt zu dieſer Verlethung u. A.
Folgendes „Wenn es in letzter Zeit ſüddentſchen
Winkelblättern und deren Echo, daß ſte in einem
Theil der übrigen Preſſe fanden, anſcheinend ge

ungen iſt, einen unſerer verdienteſten Generale

Der Kaiſer

verdrängen, ſo wird die Gache von überaus
ernſter Bedentung, indem Leute kurz ſichtigſter Kräh
winkelanſchauungen Einfluß auf die Schlagfertigkeit
des Heeres erhalten.
ſtagtserhaltend nennen, ſeit Jahren bei dem frevent
lichen Spiele mit dem ſchlechteſten Beiſpiele voran
gegangen

von der Armee, von

liner Bahnhoſs kurz vor dem Ein
rung des deutſchen Geſetzes, welche die „Köln. 3g.“

Leider ſtnd Blätter, die ſtch oft

Fürſt Bism arch) arbeitet nach der Augsb.
Abendztg.“ mit Lothar Bucher und ſeinem Privat
ſecretär Dr. Chryſander eifrig an ſeinen Memoiren,
die ſchon einen dedentenden Umfang erreicht haben
ſollen.

Die Bundes raths-Ausſchüſſe) werden
dem Vernehmen nach in den nächſten Tagen mit ben
Berakhungen einer Reihe von Einzeletats, wie des
Reichskanzlers und der Reichskanglei, des Reiche
Eiſenbahnamtes und der Verwaltung der Reiche
Elſenhahnen, der Reichsjuſtizverwaltung und Reichs
druckeret beginnen. Die größeren Etats ſtnd ſoweit
vorbereitet, daß ſie in raſcher Folge an den Bundes
rath gelangen werden. Ueber einzelne vor einiger
Zeit noch offen geweſene Fragen, wie die der Dienſt
alter zulägen 2c., bürſte ein Einverſtändniß der be
züglichen Reſſorts bereits erzielt ſein. Es iſt mit
Sicherheit zu erwarten, daß, wenn der Reichstag zu
dem urſprünglich in Ausſicht genommenen Termine,
dem 18. November zuſammentritt, ihm der Reichs
hauehaltplan in üblicher Weiſe wird vorgelegt werden
können.

er antiſemitiſche Abgeordnete
Liebermann v. Sonnenberg) hat ſich in einer
Verſammlung in Mänſter für die Aufhebung
des Jeſultengeſetes erklärt.

(Zudem Artikel des „Reichsanzeigers“
Gründung bevorſteht, erfährt die „Poſt“ folgendes
Die Geſellſchaft wird eine Zeitſchriſt,

forſcher“, herausgeben, die ſich gang in den Dien

über die Fleiſchtheuerung) meint auch die
„Weſer Ztg.“, der „Reichsanzeiger“ habe die Hoff
nung auf eine günſtige Entſcheibung Preußens in der
Frage der Fleiſchtheuerung ſehr herab
geſtirnmnt. Der oberſte Geſtchtspunkt bleibe der thier
ärztliche die Frage, wie ein leidlicher Compromiß
zwiſchen dem Intereſſe der thieriſchen Geſundheit und
dem menſchlichen Hunger gefunden werden könnte
ſcheine nicht viel in Betracht zu kommen. Die Fleiſch
zölle, die doch keine veterinarpolizeilichen Zwecke ver
folgen, würden wenig berührt. Dieſer Ausgang,
wenn es dabet wirklich ſein Bewenden haben ſollte,
wäre ſehr traurig. „Wir können nicht umhin,
zu bemerken, fügt das Blatt hinzu, daß ein
Theil der Grenzſperre nichts mit Seuchengefahr
zu ſchaffen hat nämlich derjenige, der gegen
das geſchlachtete amerikaniſche Schwein gerichtet
iſt. Man hat ſeiner Jeit dies Verbot auf die
Behauptung geſtüht, daß der Genuß amerikantſchen
Specks, Schmalzes u. ſ. w. den Menſchen ſchädlich
ſel. Gerade hier in Bremen iſt bis zum Verbot
dies angeblich ungeſunde Nahruugsmittel von den
minder bemtttelten Klaſſen Jahre lang in großen
Mengen Lverzehrt worden und man hat nie die
geringſten ſchäpltchen Folgen davon bemerkt. Jn den
Vereinigten Staat in Großbritannien, in Holland,
in den Colonlen, überall, wo das Verbot nicht be
ſteht, wiederholt ſtch bis auf dieſen Tag die nämliche
günſtige Erfahrung. Wenn trotzdem ein für die
Volksernaährung ſo wichtiger Artikel an der Grenze
zurückgewieſen wird, ſo iſt das Mißtrauen gegen die
„Geſundheitsrückſtchten die immer geltend gemacht
werden, wohl begretſlich. Zu nahe liegt die Frage
wer hat den Nuhen von den hohen Fleiſchpreiſen

(Gm J ntereſſe der Germaniſirung
von Elſaß-Lothringen) befürwortet die „Köln.
Zeg.“ eine Anleihe bei der franzöſtſchen Geſetzgebung
Gntſprechend dem am 26. Juni 1889 erlaſſenen
Geſetz über die Nationalität Erwerb und Ver
luſt der Staatsangehörigkeit ſoll das deutſche Ge
ſetz dahin abgeändert werden, daß die Eigenſchaft als
Deutſcher durch Naturaliſation in einem fremden
Staate verloren wird, daß aber bei Perſonen, welche
der gltiven Dienſtpflicht im Heere noch nicht genügt
haben, dieſe Wirkung nur dann eintritt, wenn die
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dieſelbe verſagt wird, vor die Frage geſtellt ſein, ob

Dern alle deutſchen

ſei unbedenklich.
der in engen Verhältniſſen lebt, einen derſelben mite

von ſeinem Poſten in Württemberg zu

wanderung verzichten will.

faähigen Theilen von Afrika hat.

verimnittelung zur Förderung deutſcher Unternehnn

in verſchiedenen Orten Deut

Regierung zu dem Erwerbe der fremden Staats
angehörigkeit ihre Zuſtimmung erklärt. Die Elſfaß-
Lothringer, die „Köln. Ztg.“ ſagt: die Mühl-
häuſer Baumwollenherren würden nach Erlaß
eines ſolchen Geſetzes endlich einmal genöthigt ſein,
anzuerkennen, daß ſtch bie Wiedervereinigung des
Elſaß mit Deutſchland auch auf ihre Familien er
ſtrecke u. ſ. w. Wenn es ſich nur darum Handelt,
die Auswanderung der elſaßlothringiſchen Jugend
nach Frankreich zu verhindern, ſo würde die Ueber
tragung der Beſtimmung des franzöſtſchen Ge
ſetzes, wonach jedes in Frankreich geborene
Kind eines Fremben, der ſelbſt auch in Frank

Nationalltät
Die Abände-

reich geboren iſt. für franzöſtſcher
erklärt wird, vollkommen ausreichen

empftehlt, trifft nicht nur die Elſaß Lothringer, ſon
Familien, die ſtch zur Auswande

entſchließen. Die „Köln Zig. meint freilich, das
Wenn ein Vater von 5 Söhnen,

16 Jahren nach Amerika ſchickt, ſo würde zur Ber
fagung der Grlaubniß, die amerikaniſche Staatsan
gehörigkeit zu erwerben, ein außergewöhnlicher Grad
von Uebelwollen gehören, dem ver Nachſuchende micht
leicht auf allen Stufen einer georbneten Verwaltung
begegnen werde. Darauf wird man ſich lieber nicht
verlaſſen wollen. Wenn ein Vater von 5 Söhnen
auswandern will, ſo würde er, ſofern einer derſelben
das dienſtpflichtige Alter noch nicht erreicht hat, für
dieſen die Erlaubniß einzuholen haben und im Falle

er den jüngſten Sohn zurücklaſſen oder auf die Aus
So würde durch das

Geſetz welches angeblich nur die Germaniſtrung

werden, um die Augwanderung aus dem geſammten
Reiche unter die Controle der Behörde zu ſtellen.

(Colonialpolittſches.) Major von
Wißmann iſt von ſeinem Beſuche beim Fürſten
Bismarck aus Varzin nach Berlin zurückgekehrt

ſeiner Mutter in Lauterberg im Harz verabſchieben
und von dort nach dem oſtafrikaniſchen Schutzgebiet
eiſen, wo er alſo gegen Ende November eintreſfen

Donnerstag zum Frühſtück beim Kaiſer befohlen
worden. Den „Hannor. Cour.“ zufolge beabſichtigtZufo geb. tig
Dr. Peters in Uganda eine Handels ſation
zu errichten, wo der Dampfer auf dem Victoria
Nyanza anlaufen ſoll w. ſ. w. Bekanntlich fällt
Uganda nach dem beutſch engliſchen Abkommen in
die engliſche Intereſſen ſphäre. Ueber eine neue
„Deutſche afrikaniſche Geſellſchaft“, deren

Der Afrika

der nattonalen und wirthſchaftlichen Jnter
die Deutſchland in den geſunden und be

Hie wir
entgeltlich Auskunft ertheilen und bie St

gen
in den gedachten Gebieten beſorgen. Sie will weiter
für die Herſtellung von beſſeren Und billigeren Ver
bindungen mit den für ihre Zwecke nützliche Dheller
von Afrika eintreten. Ferner gedenkt ſte ihre Ziele
zu erreichen durch Vorträge und perſönliche An
regungen in Berlin und auf Wanderverſammlungen

ſchlands und durch regen
Gedankenaustanſch mit den in Afrika anſäſſtgen
Deutſchen durch Benutzung der Preſſe behufs Ein
wirkung auf die öffentliche Meinung, endlich durch
Ausſendung von Verkrauensmännern nach wirth
ſchaftlich und wiſſenſchaftlich wichtigen Gebketen
Afrtkas, ſowie durch Vorbereitung und Unterſtützung
von Unternehmungen im Sinne ver Geſellſchaft.

(Aus Sanſibar) kommt die telegraphiſche
Nachricht, daß der engliſche Admiral Freemantle
die Reſibenz des Gultans von Witu er
obert und niedergebrannt hat. Ob damit
die Ruhe in dem Witugebiet wiederhergeſtellt ſein
wird, bleibt nach Lage der Dinge abzuwarten. Dem
„Reuter' ſchen Buregn“ wird über die Einnahme von
Witu aus Mombaſſg den 30. October noch gemeldet
Admiral Freemantle landete mit 900 Matroſen und
MarineJnfanterie, 150 Mann indiſcher Deuppen,
welche die engliſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft zur
Unterſtützung entſandt hatte, und 250 Träger am
25. October in Kapini und ſetzte alsbald den Vor
marſch gegen Witu fort. Die Avantgarde wurde von
dem Feinde angegriffen und hatte 3 Verwundete
Am 27. October wurde Witu mit Sturm genommen
und die Stadt zerſtoört. Der Feind verlor zahlreiche
Todte, die Verluſte der angreifenden Streitkräfte be
ſtanden in einigen Verwundeten. Für die Ge
fangennahme des Sultans von Witu ift eine
Belohnung von 10000 Rupien ausgeſetzt.

Er
W

wird bis zum 30 vaſelb verwellen, dann ſich be

Zeheizung ganzer Stadttheile.
Die in neuerer Zeit hauptſächlich in Nord Amerika an

ſtellten Verſuche, die Beheizung ganzer Häuſerviertel oder
Stadttheile von einer Stelle aus zu bewirken, haben i
unbetrüchtliche Erfolge zu verzeichnen und ſind in conſtruc
kiver Beziehung ſo ſorgfältig und zweckmäßig durchgeführt
daß in Anbetracht der günßigen Erfahrungen und der ge
botenen ſinanziellen Vortheile eine weitere Verbreitung er
wartet werden darf. Neuerdings iſt man nun noch weiter
bemüht, nicht allein die Brheizung, ſondern auch die Ver
ſorgung mit friſcher Luft, ſet es in erwärmtem, ſei es in ab
gekühltem Zuaſtande, für einzelne räumlich nicht allzuweit
gausgedehnte Stadttheile von Centralſtellen aus zu bewuken
Es ſt nicht wohl zu bezweifeln daß für enggebaute, gewerb
reiche Städte, in denen die von außen entnommene Luft
ſich in geſundheitlicher Beziehung in der Regel micht zur
Verſorgung von Wohn und Arbeitsräumen eignet, eine
eentrale Luſtvertheilungsleitung, welcher beſonderé, günſtig
gelegenen Stelle aus Irößerer Höhe reine und Ktaubfreie
Friſchluft zugeführt wird, günſtige Erfolge in Ausſicht ſtellt
falls es gelingt, die großen techniſchen Schwierigkeiten der
Verlegung umfangreicher Luftleltungen innerhalb des
Straßenkbrpers und der Erhaltung gleichmäßiger Temperg
kuren in einer auch ſinanztell günſtigen Weiſe zu überwinden.
Dieſe Beſtrebungen ſinden wir verwirklicht in dem ſog.
TitnbySyſtem, welches, wie das Centralblatt der Bauver
waltung einen Berichte des techniſchen Attaches in Waſ
hington, Regierungsbaumeiſter Petri entnimmt, ſeitens der
„NationalHeoting and Bentilating-Company“ in Waſhington
nenerdings ihren Ausführungen zu Grunde gelegt wird.
Die genannte Geſellſchaft beabſichtigte urſprünglich Städte

bis zu 50000 Einwohnern von einer Stelle aus zu ver
ſorgen. Die Schwierigkeiten, welche hierbei die erforderliche
Geſchwindigkeit der Luft und die Grötze der Gebläſe
maſchinen verurſachten, haben jedoch Anlaß gegeben, nur
Aus dehnungen des Netzes bis zu 0,8 Kikomtr. Länge zu
wählen und be beſonders dichter Bebaunng in Geſchäſts
gegenden für jedes Hänſergeviert eine eigene Betriebsſtelle
anzulegen.

Der Grunbgedanke des TimbySyſtems iſt ein ſehr ein
facher. An der Eentralſtelle heſinden ſich die der Größe der
Verſorgung entſprechenden Dampf oder Helßwaſſerkeſſel,
durch welche die Hauptluftleitung in geſchloſſenen Röhren

Elſaß- Lothringens fördern ſoll, ein Hebel geſchaffen hindurch geführt wird und einen Theil der erzeugten
Wärme in ſich aufnimmt. Um im weiteren Verlaufe der
im Straßenkörper zu verlegenden Hauptluftleitung eine
gleichmäßige Wärme oder eine dauernde Erſetzung der
Wärmeverluſte zu erhalten, iſt von den Keſſeln innerhalb
ber Luftleitung und bis zu deren Ende ein Dampf- oder
Heißwaſſerrohr abgezweigt, welches durch einen Dampfwaſſer
bezw. Rücklaufftrang wieder an die Keſſel angeſchloſſen iſt.
Die Summe der Wärmeerzeugung des wärmeren Dampf
rohres und des kühleren Da pfwaſſerrohres, d. h. des Hin
und Rücklauſſtranges, iſt an allen Stellen nahezu vie gleiche,
ſohaß auch innerhalb des Luftrohres im ganzen Verlaufe
deſſelben die gleiche Temperaur her ſcht Die Luft wird
durch ein Gebläſe in die Hauptleitungen eingetrieben, beſitzt

ſomit Ketig einen gewiſſen Ueberdruck, ſodaß das Eindringen
ſchädlicher Bodengaſe kaum zu beſürchten ſein dürfte. Von
den Hauptleitungen zweigen nach den einzelnen zu verſorgen
den Gebänden und Verhrauchsſtellen Nebenluftleitungen ab,
welche die Luſt nach den betreffenden Wohn oder Arbeits
räumen führen. Durch Meßvorrichtungen an den Ab weig
ſtellen wird die Menge der jeweilig verbrauchten Wärme
feſtgeſtellt.

Der Betrieb der Dampfleitung erfolgt durch niedrig ge
ſpannte Dämpfe, deren Druck 0,95 ü8 ür das Gevierteenti
meter nicht überſtelgen ſoll. Die Gefahr von Exploſttionen
wird hierdurch beſeitigt, und erheblichen Längenveränderungen,
welche trotz eingeſchalteter Ausgleichvorrichtungen erfahrungs
gemäß in erſter Le zu Undichtigkeiten führen, vorgebeugt

Jn gle Weiſe, wie die Leitungen zur Uebertragung
erwärmter Luft benutzt werden, ſollen dieſelben in der heißen
Jahreszeit guch zur Leitung eines durch Kältemiſchungen
künſtlich gekühlten Luftſtromes dienen.

V z h 3Verer hes.
(Streitbares Militär.) Ueber die bereits kurz

gemeldeten Ausſchretangen von Soldaten der Garniſon Thorn
berichtet die Th. O. Ztg. Gegen 12 Uhr nachts würde
der Kreis pyyſikus Siedamgretzty nach der Mocker berufen.
Dort fand der Arzt den Amtsdlener Rummler im Hauſe
ſeines Schwagers mit erſchmettertem S adel vor. R. lebte
noch. Dr. G. legte einen Nothverband an und ordnete die
Ueberführung des Verwundeten nach dem Krankenhauſe in

Thorn an. Auf dem Transport dorthin ſtarb R., ſeine
Letche fand Aufnahme in der ſtädtiſchen Todtenkammer
R. hat über die Urſach ſeiner Verwundung keine Auskunft
geben können, er war auf der Straße zwiſchen den Gaſt
häuſern „Fiürſtenkrone“ und „Adter“ in bewußtloſem Zuſtande
aufgefunden worden und Hat ſein Bewußtſein nicht mehr
erklangt. Soweit bigher bekannt, wollte R. eine lange ge
ſuchte Dirne verhaften, Soldaten nahmen ſich derſelben an
und ſchlugen den R. nieder. Der Unglüallſche ſoll ſich gewehrt
hahen, einigen der Augreifer ſollen die Knöpfe von den
Uniſormröcken abgeriſſen ſein. Gendarm Behnke, der auf
einem Patronillengange begriffen war, wurde von dem Vor
gange Henachrichtigt und verfolgte die Soldaten. Als er ſie
faſt erreicht hatte wandte ſich der eine um und drang mit
den Worten: „nach Graudenz (Huchthaus) komme ich doch
auf den Polzeibeamten ein. B. ergriff ſeinen Kevolver und
machte den Soldaten unſchädlich. Letzterer hat im Garniſon
lazareth Aufnahme gefunden, die anderen Angreifer ſind
verhaftet. Ein ähnlicher Fall ſpielte ſich faſt zu derſelben
Zeit im Glacis ab. Muſiker Wettſtädt hatte in einem Ver
gnügungslocale zum Tanze aufgeſpielt. Auf dem Heimwege
hbrte er im Glacis heftige HZankworte. Er ging der Stelle
näher und ſah ehemalige Regimentskameraden im thätlichen
Kampfe. Er bat um Beilegung des Streits, und zum Dank
dafür erhielt er einen Säbelhieb über den Kopf. W ſchleppte
ſich nach ſeiner Wohnung, ſeinen Weg bezeichneten früh große
Blutlachen. Dr. Wentſchler hat den Verwundeten, der ſchwer
krank darniederliegt, in Behandlung genommen.

(Der weſtfäliſche Provinzial Landtag) be
ſchloß Dienſtag den Entwurf des Architekten Bruno
Schmitz aus Berlin für das weſtfäliſche Kaiſer Wil
helm Denkmal an der Porta Weſtfaltea auf zwei
Drittel der Größenverhältniſſe verringert ausführen zu laſſen.
Die vorhandenen Mittel reichen dazu aus.

hfehlt

lige

ger
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geichhaltigſte Auswahl

Gold-, Silher-
ſfonics- Waaren

pen Genre, ſowie die neuſten

erren- u. Damenketten
een billigſten bis zu den feinſten empfiehlt

r

kleine Ritterſtraße 17.

Als Schneiderin
und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Z. Höbber, Hälterſtraße 9 I.

Pichard Sehmidt,
Seitenbeutel e,

ſfehlt ſein

d échuh- u. Sticfelwagrenlager.

angetſefelra von 12 Mk an,
alhstkeſe ln von 7 Mk. an,

hamen Stüefoelergem von 5 Mk. an,
nders ehe von 0,60 Mk an,
ilselaunke, Herren Darm er
ind Küche Wennedere, Corral- u. Eheinieges ehee Sorten Wezxmn s anae zit Gummi
ſohlen, Strrkpennstüeſeln, m ogeſ-
etelan, ſowie alle anderen Sorten
Echuh nd Stieſfel wagen
ußerſt billigen Preiſen.
Beſtelungen nach Man urd Nepara
n werden gut und pünktüch aus efübrt.

G.

Hochſeines Dſlaumenmus,
prima Schweinefert,
Halbutter,
Hauerkrartt,

ſaure Hurken,
tiſche Hendung Bratheringe
Hardinen,

borned Weef,
äglich Friſch geräucherke und

martnirke Heringe

i el o.G

G

Uilaniſche Fleiſchhackwaſchinen

ben Gebßen, ſowie ſäunrtliche einzelne
ſtandtheile hierzu empfiehlt

Albert Bohr mann.
Aufgepasst!

e Antsperkaerf vor ſäment
her echten

Horn und Steingut,
Khailirtem Hochgeſchirt

en Aufgabe des Geſchäfts
hen Teller (Stelngert)

I Dutzerrd Teller (Wor
an) e Mark.
W bilte die geehrten Herr
aften vorr Merſehnrerg eerd Kon
u ich gerfällig t beehren zu

gen undüſer halten darin großes
Gebr. Wegand,

Ein Transport

bei mir eingetroffen.

Entenp
empfehlen ihr reichaſſortirtes Lager

ſelbſtgeferligker Delzwagren
e S

als Gehpelze, Neiſepelze. Schlafpelze verſchiedener Fütterungen
und Beſätze, Frauenjacken und Jaquets, Neuheiten in WVelz
garnitnren für Damen und Mädchen, Wiener Pelzbaretts und
Welzhüte für Damen und Mädchen, Kußſäcke und Faußkörbe,
Fuchsklauen, 3- und 5 ingerig, Jagdmuffe große Auswahl in
ächten Angorgfellen, ſchöne Decken mit und ohne naturaliſirten
Köpfen, Pelzmnützen für Herren und Knaben, in Perſer- und Student
form, Herren kragen zum Aufknöpfen.

Preußiſcher BeamtenVerein.

Seneral- Versammlang
Montag den 3. November d. J.,

abends 8 Uhr,
im Saale der „Keiſelskronese,

TagesordnungAbänderung der Vereins Satzungen.
2) Entlaſtung des Kaſſenführers für die Rech

nung von 1889.
3) Einrichtung eines VermittelungsBüreaus.

Die Herren Vereinsmitglieder laden wir
zu dieſer Verſammlung mit dem Bemerken
ergebenſt ein, daß nach 8 16 der Satzungen
für die Beſchlußſähigkeit zu Punkt l der Tages
ordnung die Anweſenheit der Mehrzahl der
Mitglieder erforderlich iſt.

Wer Vorgteamet.
SJ u un nGachvereinsverſammlung

der Maurer von Merſeburg
r Kongegend

Sonntag den A. Movemnber, von nachmit
taus 3 Uhr an, im Vereinslocal Caſino.

Tagesvordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Zahlung der Monatsbeiträge.
Fragekaſten. Der Vorſtand.

d h 9 9GeſangVerein Thaliag

hält Sonntag den 2. Novpember,
abends 8 Uhe, in Sgale der
Neichskorone ſeine

Abendunterhaltung umd Tänzchen

en Warenl.

großes

Großartiges Lager neueſter Formen und Farben in Mitte
für Herren, Knaben und kleine Kinder, Capern COleque und
Oyinder, Beiſse- und Jagahüte.

Plüsch liteen, es lic- Müteen, VPerser-
itteen, Scran ten für Knaben und Mädchen, ocheg-
Muütaen mit und ohne Klappe.

les und anto el mit Filz- und Lederſohlen,
nur beſte haltbarſte Qualität.

Henaschube in Wildleder mit und ohne Futter, Tricot,
engl. Ringwood und Krimmer mit Glacbe.

Mosentrager in Gummi und Borde, nur beſte Marken
S ipse, reichhaltigſte Auswahl nur neueſter Deſſins.
Alleinige Niederlage der Seht Gänisehen vasser-

Reumarkt O
empftehlt So has jeder Art von 12 Dhlr. an Bettſtellen nie Mattatze
von 10 Thlr. an, Geo z und Leheſühle, Hlagvplerſeſſel e. e.

RNeichhalttges Tapetentager, ſowie ganze Einrichtargen für
2

a a

Deeorationern, Patent-Zagro nen. Das Atſpolſtere ver Möbel
wird ſolid und billig in und außer dem Hauſe ausgeführt.

e Auch Thell zahlung geſtattet.

S a S v v WDer o Griedrichſtraßze 10,
empſtehlt ſeine ſeſbſgefe tigen Dann es rates eit Leder
ſoh lernt und gatez breiten Beſgtz in allen verſchiedenen Farben, Preis 3 Mk.
50 Pf. Herrenſchuhe in Gurt und Plüſch von 4 Mk. an.

Beſtell gen nach Magſz und Reparateerest werden gut und pünkt
lich ausgeführt.

G. Hich.
Gottharatsstr. 991,

Bedeutendſtes Lager

ſener u. gebrauchter Pianinos

eigner Fabeit
hier am Platze zu mägsügen rein
Harte Cervelat g. Salgmetiwereſt

(feierſte Winterwagre),
Braunſchweiger Mette Leber

wurſt,
Thürigerothiu. Zungentverrſt,
Trüſfel- Ganſeleberwwunrſt,
Pomenerſches Gänſepökelſleiſch,
hochfeine Spickbeüſte,
Schweizer-, Holländer echte

Wimburger, Soldiner, Brie-
nd ſchönen Sahnen-, ſowie
Allgäner Alpenkäſe,

friſche weſtfäl. Pumperstckel,
Liebig s Fleiſchertract,
ſeiſche Sülze von Kalb

D. O.

Markte neJch ereffe zum
Markt in Reawse-
Herr g mit einer
großen Auswahl
Jagdgeehre,

Echerbenüchſest,
Teſchins,

Revolver e. ein.
Luftgewehre von
12 M. an. Guter
Schuß garantirt

Alte Gewehre
werben mit in Hah

hing genommen.
Munition

zu Fabrikpreiſen,
Herm Diehhorn

Gewehrfabrikant
aus Guhl.

Lager in Erfurt.
Stand Vor dem
Hauſe. Hen Vzcker
wißrs. HKlaffenbach.

Freie kurneriſche Bereinigung.

Parfhſe geh Liga un e a e all
Sonntag den 2. November.

Sammelplatz: Poſtgebände, gachmittags

U Der Vorand.enpfieht Fritz Sohanze.

Neumarkt

wozu freundlichſt einladet

Es ladet exzebenſt ein Kahlhardt.

Hospitalgarten,
Sosrtag Her 2. v. M.

Gänse-, Dnien-
und Häahnohen-Auskegeln.

Bahn gut gehezt.
Gas Belen hen g.

NB. Meite gute heizbare As
phalt- Bahn mit Gasbelenchtung
iſt och Montag in der Woche frei.

GutmannsReſtauration.
Hente Sonttghend

S e e r 9 e n e
en eden elt.

Heute Abend

ehrtenS. Lämmer s Reſtauration
Heute Sonnobend Saalkreis en

Mabla re unAublaccs Reſtaurgrion.

Heute Sonnabend Salzknochen.

Nur guten Quelle
Friſche Sendung Aal in Gaee, feſch einge

kocht, Primawgare, empfiehlt F. Beyer.

Berhig's Reſtanration.
Heute Sonnabend Galzknochen.

C.
Sonntag den 2. und Montag den 3. November

nesVon Nathmitkag 9 Uhr ab Tulzenſik,
C. Hehne.

e

Empfehle Heute Sonnabend Abend Sakz
krochen und ein gutes Glas Bier. Dazu
ladet freundlichſt ein ha a pe

e.
Sonntag den 2. und Montag den 3. No

vember ladet zur

e Ken e s sganz ergehen ein w. Rang

n e.Eynntag den 2. Novemher
eſangs- Concert und Wall,

S

wozu ergebenſt einladet
Karl Webew, Gaſtwirth.



empfiehlt

um u anmen von e. 7,50 an.

Lager in sammtlichen Manufactur- und Mode-
ettfecern und Daunnen,

und 30 ür Porto und rade n
Sevon hohen mediziniſchets Antoritäten empfohlen für

Blutarme, Vöchnerinnen, ſtillende Aütter und Reconvalescenten

7,26 Gewichtsthetle Malz Extrakt, 3,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandthetle,
0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten aller überhaupt exiſti
reden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk

empfiehlt die

Fürſtlige Kraunerei Köſtrih.
e Carl Acklamn, Bierdepöt.I Anglijſe gratis erFamilien Abend

des Dom- Männer Vereins
Sonntag cher 2. November

abends 8 Uhr, in der Vumnkken burg
Begrüßung des Herrn DomPredigers

Martius.
Anſprachen; Chorlieder allgemeine Geſänge.

1696.

i Anaglhſe gratis

Neuheiten in Wintermänteln, Paletots lackets, Abendräcdern etc.
in den neuesten Moldellen, grosse Auswanl, zu pilligeten Preisen,

V. Wessler eng n n er d. e Keine hungsvs equng.t 40,000 ar. 0000 arg 5000 ar F.

kreten.

Solonial, Material

7

h Weinster Freſter 30 Mark

Reſtaurant
zum alten Deſſaner,

Zum Jahrmn alt
Sonntag den 2. und Montag den 3. No
vember, von Nachmittag 4 Uhr ant,große humoriſtiſche Hoiréen,
ne er von der beſtrenommirten Geſell
ſchaft Mexi s eIuraumnen f. Komiker ſ.
Vorträge decent. Es ladet ergebenſt ein

W. Sfehbeels.

Sehbrling
geſetcht per T. April 1391 von

e. än.LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul

bildung kann bet mir p. ſofort oder 1. April
891 unter günſtigen Bedingungen in die Lehre

Ad. Michgel Nachfl.,
Spirituoſen u. Cigarren

Handlung.
Kirchlicher Verein St. Naximi.

Montag den 3. November, abends 8
Uhr, im Saale des „Herzog Chriſtian Vor
krag des Herrn Digconus Bithorn:
Das Drovinzial Geſangbuch.

Um recht zahlreichen Beſuch von Seiten der
Vereinsmitglieder, ſowie aus der Gemeinde
überhaupt. wird dringend gebeten. Gäſte aus
anderen Parochien ſind ſtets willkommen.

von c h an.
Sämmtliche Gonfectionsstüecke
verkaufe zu billigen Preisen

h ſofort Stellung

Eine ordentliche Aufwartung zum I. No

H. Limbprecht, Entenplan 2.
Eine zuverläſſige Sehameſcle rin ſindet

Zu erfragen
Roßmarkt 12, 2 Treppen.

vember geſucht.

Ein ordentliches Dienſtmädchen tm lter von
mindeſtens 17 Jahren für eine kl. Hauswirth

W ſchaft wird ſofort oder ſpäter geſucht
Neumarkt 64, 2 Treppen.

Der Vorſtand.
Algemeiner Turnverein.

Am Donnerstag früh 6 Uhr
entſchlief nach kurzem ſchweren
Leiden unſer mehrjähriges Turn
raths Mitglied und Turnfreund

wen u. StiefelwaarenLager v. I. Lehet,

Nr. 10 Neumarktt Nr. 10,
empfiehlt eine große Auswahl in Sohatte und Laugstiefeln mit und

Gustav Dost. ohne Falten, in nur guter Qualität zu den billigſten Preiſen, ſowie Darmen-
Der Verein wird ihm ſtets ein ehrendes Und Kincienscohue, Stiefel in allen Sorten. Große Auswahl in

Zum 15. November wird ein ehrliches in
allen häuslichen Arbeiten erfahrenes Dienſt
mädchen geſucht Teichſtraße 1, part.

Anſt. ſ. Mädchen, w. d. e leine
Damemselhhmetdeveſt erlernen
wollen, werden ſofort geſucht

Oberbuargstrasgse 2-
Ein La Hin s e im Alter von 14

bis 16 ev wird geſucht. Näheres in der
Exved. d. Bl.Andenken bewahren Filz ſchuhen und Pantoffeln.Die Beerdigung findet Sonntag den 2. NoJuli nach Magſz werden prompt und ſauber ausgeführt.vember er., nachmittags 3 Uhr, vom Trauer

A. Lehber, Schuhmachermeiſter.hauſe, gr. Ritterſtr 12, aus ſtatt.
Antreten der Mitglieder zur Abholung der

Donnerstag den 30. d. M. er
hielten wir wieder einen Transporte ne e e Ardenner und

Kranken und Sterbekaſſe
o

e däniſcher Pferde.
G rer Strenl,

Sonntag den 2. d. M., nachmittags 4 Uhr

Merſeburg.Vorstand

Ein allem beim Stiftungsfeſt des
Athletenclub liegen geblieben. Abzuholen beim

Vereineboten Focke, Hüterſtraße 8

Eine Eatin Schürze von der Halleſchen
Straße bis Bahnhofſtraße verloren. Gegen
Belohnung abzugeben

Schmaleſtraße 10, 3. Etage

I a m K.Es ſind mir an meinem 25 jährigen Tr
jubilaum viele Beweiſe der Liebe und T
nahme in Wort und Geſchenk dargebra
worden, daß es mir Herzensbedürſniß iſt hier
für meinen innigſten Dank auszuſprechen.

Wallendorf, den 39. October 1890.
H. Kowrm, Lehrer.

Donnerstag früh ſtarb plötzlich

der Maurerpolier Guſtav
15 Jahre ſtand mir derſelbe treu zur Seite

Sein Fleiß und ſeine Uneigennützigkeit, ſowi

Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration

Wegen Aufgabe des Geſchäfts:

Die Mitglieder werden dringend erſucht,
ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con

Grosser Ausverkauf
Sämnmtl. Wiener Schuhwaaren- Artikel

ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un
ubthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er

Zum Selbstkostenpreifse.Jur bevorſtehenden Saiſon mache insbeſondere auf meine

ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich

Leenmer.

Winde W ne aufmerkſam.

Eonntag den 2. November
Wanmzmn usikg

von Kachmittag 3 Uhr ab.
Um zahlreichen Beſuch bitter

rücke Grogse-
dine KannHeute ln

ſein offener biederer Charakter ſichern ihm beDu für immer ein ehrendes Angedenken.

Paufſ Querfurt
Für die Ueberſchwemmten

ging weiter ein: geſammelt bei einem Familien

feſte 3 Mk. nWeitere Beiträge nimmt gern de t
die Expedition des „Correſpondent

ineDie heutige Nummer enthältDe et benage r e Schönlicht,

Merſeburg, Roßmarkt Nr. e

zeitig auf 8 6 des Statuts aufmerkſam

Gustav Runkkel, Preußerſtraße 18.Saal zm o e em. Hierzu eine Bellage.



Adolf Dieſterweg.
undert Jahre waren am 29. October d. J. ver

ſloſſen ſeit dem Tage, an welchem Adolf Dieſter
weg das Licht der Welt erblickte. Die Lehrerſchaft

weiten Kreiſen hatte Vorbereitungen getroffen,
dieſen Tag feſtlich zu begehen und wohl hatte ſie ein
Kecht dazu. Dieſterweg, den man auch den deutſchen
Peſtalozzi genannt, hat dem deutſchen Volksſchul
weſen ſo ſehr den Stempel ſeines Geiſtes aufgedrückt,
daß noch jetzt, 25 Jahre nach ſeinem Tode, die Ver
wirklichung ſeiner Jdeen, ſo weit ſeine Wünſche noch
micht erfüllt ſind, als erſtrebenswerthes Ziel erachtet
wird.

Dieſterweg iſt ein Sohn der rothen Erde. Jn
Siegen wurde er am 29. October 1790 geboren.
Roch nicht 18 Jahre alt, bezog er die Univerſität
Herborn, um Geſchichte, Philoſophie und beſonders
Rathematik und Naturwiſſenſchaften zu ſtudiren.
Rach Vollendung ſeiner Studien in Tübingen trat
in ſeinem Lebensweg eine plötzliche, unvorhergeſehene
Wendung ein, die für ſeinen ſpäteren Beruf von
entſcheidende Einfluß war. Jm Begriff 1811 in
DHüſſeldorf die Jngenteurprüfung abzulegen, fand er
die Prüfungecommiſſton nicht mehr bei einander.
Dieſelbe hatte ſich im Hinblick auf die drohenden
Kriegsereigniſſe aufgehöſt. Um nun aber nicht völlig
ohne Beſchäftigung zu ſein, ſuchte er ſich in Mann
heim, wo ſein Bruder als Lehrer thätig war, durch
Privatunterricht einen Theil ſeines Lebensunterhalts
zu erwerben. 1812 ging er dann als Lehrer nach
Worms, 1813 nach Frankfurt a. M., 1818 als
zweiter Rector der lateiniſchen Schule nach Elberfeld
Dort trat er bald in enge Beziehungen mit dem
verdienten Jnſtitutsvorſteher Wilberg, deſſen uner
ſchrockene Bethätigung ſelbſtſtändiger Ueberzeugung in
Dieſterweg's gleichgeſtimmter Seele freudigen Wider
hall fand und ihn in dem Vorſatze beſtärkte, ſeine
Kraft fortan ganz der Sache des Volksunterrichts zu
widmen. Er lehnte deshalb einen Ruf an das
Gymnaſtum in Hamm ab, bot ſich aber ſelbſt der
Regierung als Leiter des neu eröffneten Schullehrer
ſeminars in Mörs an. Mit der ganzen Kraft ſeiner
geſunden Natur widmete er ſich der Anſtalt, und
bald hatte er die Freude, in Lehrerkreiſen ein geſundes,
ſreies Leben erblühen zu ſehen. Die von ihm für
die Anſtalt in Mörs entworfenen Organiſationspläne
fanden auch in Regierungskreiſen Beifall und wurden
für neu zu gründende Anſtalten ähnlicher Art als
beachtenswerth empfohlen.

Zwölf Jahre lang, von 1820 1832, war Dieſter
weg in Mörs thätig, bis er bei Gründung eines
Seminars für Stadtſchullehrer in Berlin als Director
deſſelben ein noch dankbareres Arbeitsfeld zu finden
meinte. Mit dieſem neuen Seminar, das damals
in der Oranienburgerſtraße ſich befand, verband Dieſter
weg aléebald eine Knabenſchule beide ſind jetzt nach der
Friedrichſtraße 229 verlegt. Am 5. Mai 1832 bezog
Dieſterweg mit ſeiner Frau und ſeinen acht Kindern
die ihm im Seminargebäude angewieſene Wohnung.
Der alte Poſtwagen, in dem die Familie von Mörs
aus gereiſt war, brach am Monbijouplatz, alſo wenige
Schritte vor dem Reiſeziel zuſammen, und ſo mußte
det Director mit den Seinen, die alle bei dem Un
fall glücklicherweiſe unverletzt blieben, die letzte Strecke

zum neuen Heim zu Fuß zurücklegen. Jn dem
ftemden Mann mit Mütze und blauer Blouſe ver
mütheten, wie L. Rudolf berichtet, „die an die Ber
liner Eleganz längſt gewöhnten Seminariſten nicht
den künftigen Reformator des Berliner Schulweſens“.
In der That ging alsbald von dem einfachen Schul
hauſe in der Oranienburgerſtraße eine ſörmliche Re
volution der Volksſchule aus. Dieſterweg brach bei
ſeiner Unterrichtsmethode vollkommen mit dem bis
herigen Schlendrian. Er legte vor Allem Werth
dafauf, den einzelnen Zögling als Glied der Nation
zu freier Selbſtbeſtimmung zu erziehen. Ein er
bitterter Feind alles mechaniſchen Einpaukens und
gedankenloſen Aufſagens, hielt er es vor Allem für
die Aufgabe des Erziehers, ſich ſelbſt nach und nach
entbehrlich zu machen, anſtatt die Zöglinge, klein und

ewig am geiſtigen Gängelbande zu erhalten.
ls Ziel galt ihm: „Selbſtſtaändigkeit der Zöglinge

im Guten, Wahren und Schönen.“
Dieſterweg's Beſtrebungen fanden bald in den

weiteſten Kreiſen begeiſterte Anerkennung daneben
aber erſtanden ihm aus den Reihen der Anhänger
er „alten Schule erbitterte Gegner, namentlich

unter den orthodoxen Geiſtlichen, denen Dieſterweg
wegen ſeiner Forderung, der Lehrer ſollte fortan in
dem Geiſtlichen nicht mehr wie bisher ſeine natürliche
Autorität erblicken, die Kirche ſolle überhaupt in
hulfragen nicht mitſprechen, aufs tieſſte verhaßt

war. Jm Jahre 1847 unterlag er den Angriffen
ſeiner Feinde, er wurde genöthigt, ſeinen Abſchied zu
ar und als er einige Jahre darauf es ablehnte,
e Stelle eines Schulraths in Marienwerder an

nehmen ward er mit halbem Gehalt definitiv in

den Ruheſtand verſetzt. Jetzt aber zeigten ſich die

Beilage zu Nr. 216 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 1 November 1890.
Die Gaſtwirthſchaft in der demnächſt zur Er

ſegensreichen Folgen ſeines Bemühens, vie Zöglinge öffnung gelangenden Leipziger Markthalle iſt,
zur Selbſtſtändigkeit zu erziehen.

ſchaffensfreudiger Schüler verbreitete raſch die Keime
ſeiner Lehre weiter, und ſelbſt die vor allem gegen
Dieſterweg gerichteten berüchtigten Regulative ver
mochten in der Zeit der Regction wohl Dieſterweg's
Forderungen aus dem Lehrplan der Volksſchule zu

beſeitigen, im Herzen der Lehrer aber blieb die Be
geiſterung für „den Jahn der geiſtigen Turnerei“
fort und fort beſtehen. a

Im Jahre 1859 wählte das fortſchrittliche Berlin
t

Dieſterweg in den preußiſchen Landtag. Hier fand

Gelegenheit, für ſeine Forderungen einzutreten. Er von der Welle erfaßt und derartig herumgeſchleudert,

Eine große Zahl dem Leipz. Tagebl. zufolge, der Gohliſer Brauerei
für einen Pachtpreis von 13 600 Mk. fährlich zu
getheilt worden.

4 Jn der Papierfabrik zu Bernburg hat ſich
ein entſetzlicher Unglücksfall ereignet. Ein
Sohn des Paſtors Heß betrat die Fabrik, da er mit
gleichaltrigen Söhnen eines Beamten befreundet war,
und trat auch in einen Raum ein, zu welchem nach
einer Aufſchrift an der Thür der Zutritt für Unbe
fugte verboten war. Hier ſah der junge Mann einen

Schleifftein ſtehen und wollte ſein Meſſer ſchärfen.er als Fractionsgenoſſe von Schulze Delitzſch oft Meee
gehörte dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe bis zu
ſeinem Tode an. Am 7. Jult 1866 raffte ihn die
Cholera dahin, zehn Tage nach dem Tode ſeiner Gattin

Jn allen liberalen Kreiſen der Lehrerſchaft wird
das Andenken an Dieſterweg hoch gehalten.

Denkmal errichtet worden. Andere Dieſterweg Denk

berge bei Herdecke. An ſeinem Grabe auf dem
Matthaikirchhofe in Berlin haben dankbare Schüler
und Freunde ſchon 1867 ein würdiges Denkmal er
richtet. Das Haus Hafenplatz 2 in Berlin, in
welchem Dieſterweg die letzten 8 Jahre ſeines Lebens
verlebte, wird ſeit demſelben Jahre durch eine Er
innerungstafel geziert. Zur Verwirklichung des Jdeals

daß ſeine Freunde das Loſungswort erwählten:
„Dies der weg“ für immer!

ACÖÜ. eProvinz und Umgegend.
g. Der Aufſſichtsrath der Actien-Zuckerraf

finerie Halle beſchloß nach 180 000 Mk. Ab-
ſchreibungen und 160 000 Mk. Rücklagen für Neu
bauten eine Dividende von 16 auf das 3 Mill.
Mk. betragende Actiencapital vorzuſchlagen.

g. Delitzſch, 29. Oct. Der Kreistag beſchloß

wenden

30 000 Mk. zum Bau neuer Krankenhäuſer und je

Jahre zu bewilligen,
Herrn Dr. jur. Baumgarten wurde Herr Graf
Mengerſen Zſchepplin in den Kreisausſchuß und
Herr Rittergutsbeſitzer KarthausZſchopau als Kreis
deputirter gewählt.

Das Comitee zur Errichtung

gebeten, ein neues Feſtſpiel: „Die Hohenzollern
und das Evangelium“, das zum Beſten des Denk
mals aufgeführt werden ſoll, zu ſchreiben. Herr
Dr. Herrig hat den Auftrag angenommen und hofft,
die Dichtung bis zum September des nächſten Jahres
fertig ſtellen zu können.

4 Von der mittleren Elbe ſchreibt man der
S.Ztg.: Jn den ſ. Z. von der Elbüberſchwem-
mung heimgeſuchten Ortſchaften finden gegenwärtig
amtliche Erhebungen über den verurſachten Schaden
ſtatt. Einzelne Ergebniſſe dieſer Feſtſtellungen ſind
bereits bekannt: Stadt Prettin 67000 Mk., Ge
meinde Ploſſig 6000 Mk. Jn Dautzſchenm iſt
der Schaden viel erheblicher. An der Durchbruchs
ſtelle ſind 200 Morgen gutes Ackerland bis 4 Fuß
hoch mit Sand überfluthet. Es iſt berechnet, daß,
wenn ein Fuder Sand zu 25 Pf. weggeſchafft würde,
die Koſten den Werth des Acker überſteigen würden.
Der Schaden trifft, hauptſächlich vier Beſitzer, welche
20 und mehr Morgen verloren haben. An der
Durchbruchsſtelle iſt ein viele Meter tiefer Teich ent
ſtanden. Die größeren Beſttzer, Domäne Lichten
burg, Rittergut Großtreben u, a. erleiden durch
Verluſt von Diemen allein ſo viel Schaden wie
ganze Gemeinden. Die durch die jüngſte Hoch
fluth der Elbe in Sachſen verurſachten Schä
den, welche bei der Vertheilung der hierfür veran
ſtalteten Sammlungen Berückſtchtigung finden ſollen,
betragen nach amtlicher Feſtſtellung 385 000 Mk.,
zu deren Deckung bis jetzt gegen 200 000 Mk. ein
gegangen ſind.

Auf der erſten deutſchen elektriſchen
Eiſenbahn Hildburghauſen-Heldburg fand
am Sonnabend eine Probefahrt ſtatt, an der zahl
reiche Geladene theilnahmen. Sachverſtändige äußern
ſich über den Betrieb ſehr anerkennend; die durch
Accumulatoren getriebene Bahn ſoll ſpielend alle
Schwierigkeiten des Geländes überwinden. Jn
Weimar tritt man jetzt dem Plane der Anlage
einer elektriſchen Straßenbahn näher.

Jn
ſeiner Vaterſtadt Siegen iſt ihm in dieſem Jahre ein

e

Er legte deshalb den Treibrtemen auf, wurde aber

daß er alsbald den Geiſt aufgab.
4 Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am

Dienſtag Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem
Bahnhofe in Stendal. Der Stations Diätar
Böhnke daſelbſt, welcher früher als Gendarm in
Brunau beziehungsweiſe Diesdorf (Kreis Salzwedel)

maler befinden fich in Mörs und auf dem Katſer ſtationirt war und dieſem Dienſte vor etwa 2 Jahren
entſagte, um ſich dem Eiſenbahndienſte zu widmen,
war zur angegebenen Zeit damit beſchäftigt, die an
kommenden Güterzüge zu controliren. Zu dieſem
Zwecke ſtand er im Geleiſe, als er von einer an
kommenden Güterzugsmaſchine erfaßt und zu Boden
geworfen wurde. Dabei wurden dem Bedauerns
werthen, in den beſten Jahren ſtehenden Manne

welcher Familienvater iſt, beide Beine oberhalb des
der „freien Schule“ hat Dieſterweg ſo viel gethan, Knies abgefahren. Der Schwerverletzte wurde ſofort

nach dem Krankenhauſe gebracht, wo die beiden Beine
vollſtändig amputirt wurden. Abends 9 Uhr ſoll
Böhnke ſeinen furchtbaren Verletzungen bereits er
legen ſein.

Bei den in vor. Woche im Blankenburger
Revier ſtattgehabten Kaiſer jag den ſind am zweiten

Jagdtage geſchoſſen worden 39 Stück Rothwild und
209 Stück Schwarzwild. Davon erlegte der Kaiſer

8 Stück Rothwild und 37 Stück Schwarzwild, der
Herzog von Connaught 4 Stück Rothwild und 21

auf Antrag des Kreisausſchuſſes, die aus der Stück Schwarzwild, Prinz Heinrich 1 Stück Roth
ler Hüne überwieſenen Gelder wie folgt zu ver wild und 23. Stück Schwarzwild, Prinz Friedrich

25 000 Mk. zur Erweiterung des Kreis
ſtändehauſes, den Städten Delitzſch und Eilenburg je wil

Schwarzwild, der Erbgroßherzog von Sachſen Weimar
10 000 Mk. zur Errichtung von Herbergen zur 6 Stück Rothwild und 22 Stück Schwarzwild, der
Heimath zunächſt in Delitzſch und Cilenburg, den
Reſt aber zum Erlaß der Kreisſteuern im nächſten 20 Stück Schwarzwild, der Fürſt StolbergWernige

An Stelle des verſtorbenen rode 1 Stück Rothwild und 14 Stück Schwarzwild,

Leopold 4 Stück Rothwild und 6 Stück Schwarz
wild, der Prinz Albrecht 6 Stück Rothwild und 9 Stück

Prinz Aribert von Anhalt 1 Stück Rothwild und

von Hunden wurden 11 Stück Schwarzwild gefangen.
Jm Altenbraker Revier wurden bei dem freien

Treiben der Kavaliere 14 Stück Rothwild und 4 Stück
Rehwild erlegt. Jm Ganzen wurden alſo bei den

eines Kaiſer
Friedrich Denkmals in Wittenberg hat den Dichter
des Lutherfeſtſpiels, Herrn Dr. Herrig in Weimar

diesjährigen Hofjagden erlegt: 100 Stück Rothwild,
414 Stück Schwarzwild, 5 Stück Rehwild, 1 Fuchs
und 1 Haſe.

Der berüchtigte Gänſedieb Dorn, welcher, wie
Hereits berichtet, aus den Gefaängniſſen in Schkeubitz
ind Schladitz b/K. ausgebrochen iſt, wurde nach

einer Meldung der Hall. Ztg. am Donnerstag auf
dem Huühnerſtalle des Gutsbeſitzers Winkler in
Werbelin, von welchem er übrigens die bei ſeiner

Verhäftung in Schladitz b/K. vorgefundenen fünf
Gänſe geſtohlen hatte, dingfeſt und hoffentlich für
gergume Zeit unſchädlich gemacht.

Auf Anregung des Zweigvereins vom Evange
liſchen Bund in Jeng ſoll dort ein evangelit
ſches Vereinshaus erbaut werden. Der Ertrag
der diesfährigen akademiſchen Roſenvorleſungen iſt
zur Hälfte fur den Baufonds beſtimmt.

Bei einer Schlägerei, die ſich am Sonntag
Abend in dem Orte Großſedlich bei Dresben
abſpielte, iſt ein ganz Unbetheiligter ums
Leben gekommen. Der vor ſeinem Hauſe ſtehende
Maler Günther erhielt mit einer Latte, in welcher
ein Nagel ſtak, einen Schlag über den Kopf, ſodaß
er ſofort bewußtlos zuſammenbrach und tags darauf
verſtärb. Der Mann hinterläßt eine Wittwe mit
vier Kindern. Auch ſonſt ſind noch zahlreiche Per
ſonen bei dieſer Ausſchreitung verletzt worden.

Bei Großſchwabhaufen unweit Jena wurde am
Montag von einem nach Weimar fahrenden Perſonen
zuge ein Bahnwärter überfahren und auf der
Stelle getödtet

In Hildesheim beſteht, ſo berichtet die
Kreuzztg., eine geſchloſſene Tiſchgeſellſchaft, nach
deren Statuten ſolche Herren, welche in die Geſellſchaft
aufgenommen zu werden wünſchen, ſich vorher an
melden müſſen fehlt ihnen bei der Abſtimmung auch
nur eine Stimme, ſo gilt ihre Aufnahme für ab
gelehnt. Dem jübdiſchen Referendar Benfey, der ſich
gemeldet, ward privatim gerathen, nicht auf ſeiner
Anmeldung zu beſtehen. Er ward abgelehnt. Bald
darauf wurde eine Anzahl von Referendaren durch
Verfügung des Oberlanbesgerichts Präſtdenten

Dr. Bardeleben ſtrafverſetzt.



Lwcaluachrichten.
Merſeburg, ben 1. November 1890.

Der neue Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Herr v. Pommer-Eſche, war Mitt
woch Abend zu der zu Chren des Königs der Belgier
im Neuen Palais bei Potsvam veranſtalteten Theater
vorſtellung geladen. Nach Beendigung der Vorſtellung
nahm Se. Maj. der Kaiſer bei dem in der Bilder
gallerie gehaltenen Rundgang die Meldung des
Oberpräſtdenten entgegen. Geſtern war Herr von
PommerEſche hier eingetroffen, um ſich die Mit
glieder der hieſtgen königlichen Regierung vorſtellen
zu laſſen.

Der Cultusminiſter hat an die Provinzial
Regierungen und Provinzial Schulcollegien eine Ver
fügung gerichtet, in welcher er einmal der Erwartung
Ausdruck giebt, daß die Schulaufſichtsbeamten
und Volksſchullehrer bei Eingaben an den
Miniſter den Jnſtanzenweg einhalten, ſodann aber
auch die Aufforderung ausſpricht, daß alle Behörden,
welchen inſtanzenmäßig derartige Geſuche zur Weiter
beförderung überreicht werden ſich derſelben ohne
Zeitverluſt und mit der etwa erforderlich werdenden
begleitenden Aeußerung unterziehen, gleichviel, ob ſte die
Eingabe inhaltlich für gerechtfertigt erachten oder nicht.

Die königlichen Eiſenbahndirectionen ſind ver
anlaßt worden, den Dienſtſtellen bei der Abfertigung
und Beförderung von Leichentransporten beſondere
Sorgfalt und Puünktlichkeit, ſowie ein rückſichtsvolles
und entgegenkommendes Verhalten gegen die den
Transport beſtellenden oder begleitenden Perſonen
einzuſchärfen.

Die control pflichtigen Militärper
ſonen unſeres Kreiſes machen wir unter Hinweis
auf die in voriger Nr. unſeres Blattes veröffentlichte
Bekanntmachung des Bezirks- Commandos nochmals
darauf aufmerkſam, daß die Herbſt-Control
verſammlungen im Merſeburger Kreiſe
vom 3. bis 5, November ſtattfinden. Die Militär
päſſe und Führungsatteſte ſind mit zur Stelle zu
bringen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
S Bei der Anfuhr von Ruben im Hofe der

Zuckerfabrik Körbisdorf hatten ſich kürzlich
mehrmals ſchwere Erdſchollen unter denſelben be
funden, welche theilweiſe mit in die Zerkleinerungs
maſchinen gelangten und die Meſſer derſelben erheblich
beſchädigten. Eine infolgedeſſen eingeführte genauere
Beobachtung auf dem Anfuhrhofe hatte nach wenigen
Tagen den Erxfolg, daß ein Lieferant aus Ober
beuna als derjenige ermittelt wurde, der die 10 bis
20 Pfund ſchweren Erdſtücken unter ſeinen Rüben
mit eingeſchmuggelt und als ſolche verwogen hatte.
Auch ſollen ſich in der Schoßkelle des Wagens
mehrere Erdklumpen vorgefunden haben. Wie wir
hören, iſt die Sache dem Gericht zur Verfolgung
überwieſen

X Lützkendorf, 27. October. Geſtern fand
hier das von uns ſchon angekündigte Conzert des
Mannergeſangvereins Lyra Niederwünſch ſtatt. Leider
war die Theilnahme eine ſehr geringe. Die Vorträge
fanden lebhaften Beifall und wurde es darum all
gemein bedauert, daß zu dem guten Zwecke (zum
Beſten der Ueberſchwemmten) nicht eine größere Zu

hörerſchaar zugegen war.
s Kitzen, 29. Octbr. Am heutigen Tage ver

ſammelten ſich Mitglieder des Conferenz Bezirks
Kitzen zur Feier des 100. Geburtätages des Alt-
meiſters A. Dieſterweg im hieſtgen Gaſthauſe Herr
Lehrer Leyſer Werben entrollte in einem feſſelnden
Vortrage das Lebensbild und die Bedeutung des

Gefeierten. (L. V.)S Der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis
Schlochau Flatau (7. Marienwerder), Oberregiekungs
rath Dr. Scheffer, hat ſein Mandat niebergelegt.
An ſeiner Stelle ſoll Herr v. Helldorff«Bedra,
der bei den letzten Wahlen in ſeinem früheren Wahl
kreiſe dem freiſinnigen Abg. Dr. Dohrn unterlegen
iſt, als Candidat e Konſervativen aufgeſtellt werden.

g Roßleben, 28. Oct. Ein böhmiſcher Arbeiter
wurde geſtern auf der Anſchlußbahn der hieſtgen
Ackien Zuckerfabrik überfahren und ſchwerverletzt in

die Klinik nach Halle gebracht. Jn Klein
Wangen ſind die Maſern zum Ausbruch gekom
men und mußte deshalb die Schule vorläufig ge
ſchloſſen werden.

s Schkeitbar, 29. Dctober. Betreffs her
Schulbauan gelegenheit war der königl. Land
rath geſtern hier eingetroffen und hatte eine Ver
ſammlung der betreffenden Gemeindevertretung an
beraumt, Es wurde beſchloſſen, das alte Schulhaus
anderweitig zu verwerthen und dafür ein neues
größeres Schulhaus zu erbauen. Zu dieſem Zwecke
wurde ſogleich ein Morgen Feld gekauft und der
Maurermeiſter Herr Taubert, Kitzen, beauftragt
ſchleunigſt die Zeichnung einzureichen.

Gegenuüber einer in anderen Blättern veröffent
lichten Notiz aus Freyburg a. U, der aus den

diesjährigen blauen Beeren gekelterte Moſt
wiege durchſchnittlich 709, ſchreibt die Champagner
fabrik Firma Kloß Förſter dort, das Durchſchnitts
gewicht des Moſtes ſeit ein weſentlich höheres und
reiche eher an 809 als an 70 heran. Die Firma
habe bei vielen Poſten 80—859, vereinzelt ſogar
90 gewogen

Chronik des Krieges von 1870/71.
1. November. Prinz Friedrich Karl rückt aus dem

Lager vor Metz nach der Loire ab. Vor NeuBreiſach wird
die erſte Parallele erbffnet, welche ſich etwa 1500 Schritte
von den Werken der Weſtfront entfernt hält.

Die Regierung zu Tours verkündet den Fall von Metz
durch eine Proclamation, in welcher es heißt: „Bazaine hat
Verrath geübt er hat ſich zum Werkzeuge des Mannes von
Sedan gemacht und zum Mitſchuldigen der Eroberer, und
mit Verachtung der Ehre der Armee, über welche er die
Obhut hatte, hat er, ſelbſt ohne eine letzte Anſtrengung zu
verſuchen, 120000 Kämpfer, 20000 Verwundete, ſeine Ge
wehre, ſeine Kanonen, ſeine Fahnen und die ſtärkſte Citadelle
Frankreichs, Metz, jungfräulich bis auf ihn von aller Be
fleckung, den Fremden überliefert.“

Das Berliner Central Comitee für die Pflege der Ver
wundeten veröffentlicht den folgenden Ausweis über die Be
träge der freiwilligen Gaben bis zum 20. October Preußen
excl. Berlin 501 000 Thlr. Berlin 281 000 Thlr. Hamburg

etwa dieſelben gehoben werden könnten.

221 000 Thlr., Bremen 175000 Thlr., Lübeck 32000 Thlr.
Mecklenburg 27 000 Thlr. Amerika 546 000 Thlr., England
108 000 Thlr., Rußland 91000 Thlr., Belgien 33 000 Thlr.
Oeſterreich 17000 Thlr.

Elſter-Saale-Canal.
Jn Sachen dieſes ſeit einer Reihe von Jahren

geplanten Canalbaues iſt neuerdings eine Verfügung
des ſächſtſchen Miniſteriums des Jnnern ergangen. fahrt guf der beregten Strecke der Saale
Die Verfügung iſt am 7. Oct. in der Sitzung der
Stadtverordneten in Leipzig mitgetheilt worden. Nach
der Verfügung gewinnt der Plan mehr und mehr
Ausſicht auf Verwirklichung. Sie lautet:

Wie der Kreishauptmannſchaft zu Leipzig bekannt
iſt, hat der Vorſtand des Canal Vereins zu Plagwitz
Lindenau unterm 26. Januar 1888 gebeten, auf
Stagatskoſten einen Elſter- Sagle Canal
Leipzig Plagwitz Creypau zur Ausführung
zu bringen.

Daneben iſt von der Handelskammer zu Leipzig
die Herſtellung einer directen Verbindung von Leipzig
mit der Elbe bei Wallwitzhafen wieberum in Anregung
gebracht worden.

Da nach dem zu dieſem Ende eingeholten, ab
ſchriftlich beifolgenden Gutachten des Waſſerbau-
Directors, Ober-Baurath Schmidt hier, vom waſſer
bautechniſchen Standpunkte aus dem zuerſt er
wähnten Profecte vor dem letztbezeichneten weitaus
der Vorzug zu geben iſt, und auch der Stadt
Leipzig der Elſter Saale Canal von großem Vortheil
ſein würde, ſo erſchien es nach übereinſtimmender
Anſtcht der Miniſterien des Jnnern und der Finanzen
angezeigt, dieſem Unternehmen näher zu
treten.

Das Miniſterium des Jnnern hat deshalb durch
Vermittelung des Miniſteriums der Auswärtigen
Angelegenheiten die königlich preußiſche Re
gierung um eine Aeußerung darüber erſucht

ſchlitzt wurde ſo daß die Eingeweide hervortraten.welche Stellung dieſelbe jetzt, nachdem die Richtungs
linie feſtgeſtellt worden, dem beabſichtigten Bau eines

über einnehme, ſowie, ob eintretenden Falls ſte ge
neigt ſein werde, die Cangliſitrung der Saale
für Kettenſchleppſchifffahrt
bis Creypan auszuführen und ob ſte damit ein
verſtanden ſei, daß von ſächſtſcher Seite die erforder- t

und viele Pretioſenlichen Vorarbeiten für den Canal Leipzig Plagwitz
Creypan vorgenommen werden.

Nach den anher gelangten bezüglichen Mitthei
lungen hat die königl. preußiſche Regierung dagegen
Bedenken nicht erhoben, daß die Vorarbeiten für den
Canal bis Creypau nach Maßgabe der auf der mit
beigefügten Ueberſtchtskarte blau eingezeichneten
Richtungslinie auch auf preußiſchem Gebiete durch
Organe der fächſtſchen Regierung ausgeführt werden.
Es iſt jedoch hierbei von der kgl. preußiſchen Regie
rung betont worden, daß aus der Geſtattung der
Vorarbeiten eine Geneigtheit zur antheiligen Ueber
nahme der Ausführungskoſten oder zu entſprechenden
Herſtellungen bezw. an den Schleuſen der Saale
nicht zu ſolgern ſei.
Vorausſetzung aus, daß die ſämmtlichen etwa
entſtehenden Koſten ſächſiſcherſeits getragen
werden und daß der preußiſchen Bauverwaltung
für die Ausführung des Unternehmens in jeder Be
ziehung, namentlich hinſtchtlich der Richtungslinie,
Anordnung der Schleuſen oder Hebewerke, Ein
mündung, Proſilirung c. die Entſchließung vorbe
halten werden müſſe.

Was die Frage wegen der Canaliſirung der
Saale für die Kettenſchleppſchifffahrt
von Halle aufwärts anbelangt, ſo hat die kgl.
preußiſche Regierung erklärt, daß ſie zur Zeit eine
endgiltige Antwort nicht geben könne, daß indeſſen
die Kangaliſirung von Halle agufwärts nicht
nur bis Creypau, ſondern bis zur Unſtrut
mündung zur Ausführung gelangt ſei. Sie hat

von Halle

Vielmehr gehe ſte von der

hinzugefügt Für die Kettenſchleppſchifffahrt be vnderdconſtruirte Zugſchleuſen ſeien auf der San nicht

eingerichtet. Trotzdem werde die Kettenſchleppſchifffahtt
bis nach Halle hinauf betrieben. Ein Bedürfniß
für die Herſtellung derartiger Zugſchleuſen hat
bisher nicht geltend gemacht, daher ſei auch die Frage
ob die Aufwendung ſtaatlicher Mittel für ſolche Bau
werke wirthſchaftlich ſich rechtfertigen laſſen wür
bezw. ob und welche Schwierigkeiten in techniſcher
Beziehung der Ausführung derſelben etwa entgegen
ſtehen einer näheren Prüfung von ſeiten der kgl.
preußiſchen Regierung noch nicht unterzogen worden
Für die zur Zeit im Bau begriffene Schleuſe bei
Kalbe ſei die gleiche Conſtruction wie für die
übrigen Saaleſchleuſen gewählt.

Das Miniſterium des Jnnern hat es demnächſt
für wünſchenswerth exachtet, feſtzuſtellen, ob die Eine

richtung der Kettenſchifffahrt auf der
Saale von Halle aufwärts mit techniſchen
Schwierigkeiten verbunden ſei, und auf welche Weiſe

Es hat ſich
zu dieſem Behufe mit dem Finanzminiſterium ins
Vernehmen geſetzt und daſſelbe zugleich um Meinungs
äußerung darüber erſucht, ob es thunlich ſei, die
Koſten des Unternehmens, auch ſoweit es preußiſches
Gebiet berühre, auf die ſächſtſche Staatskaſſe
übernehmen.

Nach dem von dem Finanzminiſterium erforderten
und in Abſchrift beigehenden Gutachten des Waffer
baudirectors, Oberbaurath Schmidt, welchem das
Finanzminiſterium nichts hinzuzufügen gehabt hat,

ſteht der Einführung der Kettenſchiff

von Halle aufwärts nichts entgegen. Do
gegen hat ſich das Finanzminiſterium für die Ueber

nahme der Koſten des Kanalunternehmens, ſoweit
durch daſſelbe das preußiſche Gebiet betroffen werde,
umſoweniger auszuſprechen vermocht, als bezüglich
der auf Saale und Unſtrut verkehrenden Schiffsgüter
die dortigen Landestheile an Herſtellung des Kanals
ein ſchwerwiegendes Intereſſe hätten und ſich er
warten laſſe, daß dieſes noch zur Geltung gelange.

Jndem das Miniſterium des Jnnern die Kreis
hanptmannſchaft von dem gegenwärtigen Sachſtande
in Kenntniß ſetzt, giebt es ihr anheim, den Be
theiligten Vorſtehendes unter dem gleichzeitigen Er
öffnen an den Vorſtand des Kanal Vereins Plagwiß
Lindenau bekannt zu geben, daß es weiteren Anträgen
bezw. Porſchlägen in Anſehung der Ausführung der
Vorarbeiten, ſowie des Unternehmens ſelbſt ent
gegenſehe-

Vermiſchtes.
(Ein Mord auf offener Straße ſt am Sonn

tag Abend in Neuwarp (Reg.Bez. Stettin) vollführt worden.
Jn einem Tanzſagle waren zwei Schmiedegefellen mit ein
ander in Streit gerathen, der jedoch, bevor ſie das Local
verließen, wieder beigelegt ſchien. Etwa eine Stunde ſpäter
trafen ſich beide auf der Straße und der Aeltere von ihnen
bot dem Jüngeren die Hand zur Verſöhnung. Letzterer
wollte auch einſchlagen, erhielt aber in demſelben Augenblick
von dem Anderen einen tiefen Stich in den Unterleib, wo
durch ihm im wahren Sinne des Worts der Bauch ange

er

Thäter wurde ſofort in Haft genommen. Der Schwerver
letzte iſt nach wenigen Minuten verſtorben.Elſter Saale Canals Leipzig Plagwitz Creypau gegen W Heer

gramm vom 30. Oct. Jn Erlau wurde geſtern der penſio
(Doppelmord.) Aus Budapeſt meldet ein Tele

nirte ſtädtiſche Kaſſirer Juhasz ſammt ſeiner Wirthſchafterin
in ſeiner Wohnung ermordet aufgefunden. Aus der gebſſ
neten Werthſcheinkaſſe fehlen 70000 Gulden in Werth
papieren, Eigenthum der griechiſchen Gemeinde, deren Kaſ
ſirer Juhasz iſt, ſowie mehrere Tauſend in baarem Gelde

Die Haus hälterin, welche ihrer Ab
ſtammung nach Zigeunerin iſt, ſoll von Räubern gedungen
und von dieſen dann ebenfalls ermordet worden ſein. Von
den Thätern hat ſich noch keine Spur gefunden,

(Erſchoſſen) wurden durch ruſſiſche Grenzſoldaten
unweit des preußiſchen Grenzdorfes Strzalkowo vier Perſonen,
welche ſich behufs Auswanderung nachts über die Grenze
ſchleichen wollten

Der Kalligraph Senger in Berlin) erhält
laut Berl. Tagebl. vom Comitee der Städtedeputation als
Abfindung für ſeine Unkoſten die Summe von 16 000 Mk.
ausgezahlt. Die übrigen Beträge, welche auf jene Anregung
einkamen, werden der Moltke- Stiftung in Parchim überwieſen

(Ein fürſtlicher Kaufherr.) Jn Berlin iſt Prinz
Alfred v. Lbwenſtein in die Firma Calberla, Fitz Comp.
Leipzigerſtr. 101, als Mitinhaber eingetreten.

(Denkmal.) Der franzöſiſche Verein für Kriegsdenk
mäler bereitet die Errichtung eines Denkmals für den
Wachtmeiſter Pagnier, den erſten franzöſiſchen Gefallenen
des 1870er Krieges, in Niederbronn vor.

(Unterſchlagung) In der Bataillonskaſſe zu Koſel
ſind bedeutende Fehlbeträge aufgedeckt worden. Der ergeant
und Bataillonsſchreiber Lowak hat ſich darauf, wie der
Volksztg. mitgetheilt wird, in der Kaſerne erſchoſſen.

Die kleine Elſe Schaaf), die einzige Ueberlebende
aus der Schaaf'ſchen Mordaffaire, welche bekanntlich in der
Außenſtation der Berliner Charitee mit denkbarſter Sorge
falt behandelt wird, hat in ihrer Beſſerung ſo ſchnelle Fort
ſchritte gemacht, daß ſie in der Lage iſt, ihren Gedanken
durch Worte Ausdruck zu geben und gang verſtändig zu
plaudern. Von einer amtlichen Vernehmung des immer
noch ſehr ſchwachen ſechsjährigen Kindes hat man auf An
rathen des Dirigenten dieſer Station, des Hrn. Profeſſors
Bardeleben, vorläufig abgeſehen, da eine ſolche das Nerven
ſyſtem des Kindes zu ſehr aufregen und eine Verſchlimmerung

ihres Zuſtandes herbeiführen würde.
(Schiffsuntergang. Der Dampfer „Vulkan 3

Kiel, 1048 Tonnen, von Zante nach London unterwegs, ſan
auf der Themſe nach einer Kolliſſion mit dem Dampfie
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amanca“. Der ſchon als verſchollen betrachtete Ham
er Dampfer „Albingia“ iſt unter Segeln am 31. Oct.

dem Kanal La Manche geſprochen worden.
t Scharfe Schüſſe auf der Buhne.) Im Kryſtall

ſt zu Marſeille wurde am Dienſtag ein Militär Spektakel
z „Formoſa“ aufgeführt; plötzlich wälzten ſich nach einem
enfeuer vier Statiſten in ihrem Blute auf der Bühne.

n Theil der Statiſten hatte ſcharf geſchoſſen.

(Zum Londoner Frauenmord) berichtet man
e weiter: Frau Pearcey hat vor dem Polizeirichter

ſche Kenntniß der Blutthat abgeleugnet, aber das gegen
vorliegende Beweismaterial iſt bereits erdrückend, wie

ſAgende Meldung der Voſſ. Ztg. ergiebt: Jn der Unter
chung vor dem Leichenbeſchauer des Stadtbezirks Hampſtead
huden am Dienſtag durch Zeugenausſagen klargelegt, die

Ermordung der Frau Hogg geführt haben. Der Mann
t Ermordeten unterhielt ein Liebesverhältniß mit der des
ſordes angeklagten F au Pearcey, welche angeblich öfter
ſucht hat, Frau Hogg aus dem Wege zu räuwen. Die
Frarceh iud die Ermordete ein, ſie mit ihrem Kinde am
ſtetag zu beſuchen. Das Kind wurde mit Weintrauben
aſtickt. Der Mann der Erxrmordeten räumt ein, daß er ein
Verhältniß mit der Pearcey gehabt hat, ſcheint aber von
an Mordplane keine Kenntniß gehabt zu haben.

Ein ſeltſamer Unfal) ereignete ſich in Charlervi
n dem Walzwerke des Herrn Viktor Gilleaux. Unter Auf
iſt des Directors waren etwa 30 Arbeiter beſchäftigt, ein
großes Stück Eiſen zu walzen, als plötzlich bei einem be
ſahbarten Rieſenſchwungrade ein Eiſenträger brach, das
ad ſich ſenkte und, ſowie es den Boden berührte, unter
ſuchtbarem Krach zerſprang. Die Arbeiter flohen nach
en Seiten. 30 m entfernt befinden ſich am Ende eines
großen Hofes, die Bureaus. Die Angeſtellten wurden er
ſreckt durch das praſſelnde Niederſauſen von Ziegeln und
Seinen und entflohen aus dem Hauſe, als ein
nächtiges Stück des zerſprungenen Rades die Vorder
auer des Gebäudes nahezu zerſtörte. Dieſes ſeltſame
Geſchoß, das erſt glücklicherweiſe im Hofe rieochettirte
ein tiefes Loch bezeichnet die Stelle wiegt mehrere

Jauſend Kilo. Das zerſprungene Reeſeurad hatte 10 m im
Durchmeſſer wog 40000 Kilo und war im Jahre 1869 von
der Geſellſchaft Erockertll geliefert worden. Wiewohl die
helle des Rades wie Hunderte von kleineren und
gßeren Granaten und Geanatſplittern nach allen Seiten
ſuſten, wurde niemand verletzt, ſelbſt ein Junge der dicht
ſehen dem Rade beſchäftigt war, trug keine einzige Schramme
dabon. Die Gebäude ſind ſtark beſchädigt. Ihre Ausbeſſe
dung wird einige Zet in Anſpruch nehmen. Der Geſammt
ſhaden beläuft ſich auf ungefähr 50009 Francs

Ein indiantſches Heirathsgeſuch.) Der
wenſchenfreundliche Segen des Heirathsgeſuches hat ſich nun
wehr auch den Jndianern Nordamerikas erſchlaſſen. Das
Pratrie-Jvurnal“ brachte kürzlich folgende Anzeige „Der

Huptling der Haynſe bietet 1000 Pferde einem achtbaren

ſingen we ßen Manne, der gut empfohlen iſt und ſeine
ühtzehnjährige Tochter heirathen will er muß ſich im Terri
rium der Indianer niederlaſſen und ſich auf den Ackerban
heſtehen, den er die Jndianer lehren ſoll Die Pferde ſind
0—80000 Dollars werth. Die junge Jndianerin iſt von
wittlerem Wuchſe, mit regelmäßigen Zügen, ſchwarzen
Iugen, prächtigen Haaren und ſtarken Formen. Sie hat
iel Anſtand und Anmuth

*(Ueber den Urſprung des „großen Zapfen

Anzeige
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und HamtlteneKachrichten.
n Sonntag den 2. November predigen
Homkirche. /210 Uhr: Diaconus Bithorn-

2 Uhr Paſtor Werther.
Vormittags 112/, Uhr Kindergottesdienſt.

Kuperintendent Martins
Eindtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

Zwangsverſteigerung.

a rnret e W e yV J erſtegere ich n Hotel an vathen Man her le I Mark
3 Hophas, 1 Kleiderſecretair,
Kommode 1Regulator, 1 Spiegel
und 4 Gebet Betten

Merſeburg, den 31 October 1890.
Taurelamütz, Gerichtsvollzieher

ſtreichs“) ſchreibt man der „S.Ztg.“: Der „große Zapfen
ſtreich“ iſt nicht preußiſchen Urſprungs, ſondern ein Ver
mächtniß der großen Zeit von 1813. Die blutige Schlacht
von Großgörſchen war am Mai geſchlagen nahe an 8000
Verbündete und ebenſoviel Franzoſen bedeckten das Schlacht
feld. Kbnig Friedrich Wilhelm III. und der Kaiſer von
Rußland verweilten bis gegen 10 Uhr unter den Verwunde
ten, dieſen und den Sterbenden Troſt und Hilfe ſpendend.
Die Nacht hatte ihre dunkeln Fittiche über das Ehrenfeld
gebreitet, von dem das Wimmern und Aechzen ſchaurig in
die Nacht hineinklang. Die Herrſcher ritten die Front ihrer
Krieger entlang. Auf dem ruſſiſchen Flügel angelangt,
wurden ſie mit Trommelwirbel begrüßt, der in den ruſſiſchen
Zapfenſtreich überging, die Muſik fiel ein und ſpielte das
erhebende Gebet. Die Häupter entblößten ſich und nie mag
ein inbrünſtigeres Gebet zum VLenker der Schlachten emporge
ſtiegen ſein als damals. Unſer König war tief gerührt, er
konnte ſeiner Erregung auf dem Heimritt nicht Herr werden.
Der Eindruck war ein zu überwältigender geweſeu, als daß
das empfängliche Gemüth des Köntgs denſelben hätte ver
geſſen können. Am 5 Juni war ein Waffenſtillſtand ge
ſchloſſen, der bis zum 10. Auguß verlängert wurde. Wah
rend dieſer Zet war es nun, daß der König ſeinen längſt
gehegten Plan, die ſo erhebende militäriſche Feierlichkeit des
Zapfenſtreichs auch in ſeiner Armee einzuführen, zur Aus
führung beachte. Alles wurde hierzu im Hauptquartier
zu Neudorf zwiſchen Reichenbach und Schwerdnitz vorbereitet,
und hier fand die erſte Ausführung vor dem Könige ſtatt.
Leider iſt nicht der Tag zu ermitteln, an dem die ruſſiſchen
Klänge zum erſten Male von preußiſchen Truppen geſpielt
wurden, doch muß es anfangs Auguſt geweſen ſein, denn
unter dem 10. Aug. 1813 erließ der König von Neudorf
aus an ſeine commandirenden Generale folgende Ordre:
„Da bei allen Armeen der jetzt mit Uns verbündeten Mächte
des Morgens nach beendigter Reveille und des Abends
nach beendigter Retraite ein Gebet zu verrichten, und es
Mein Wille iſt, daß Meine Truppen auch in Hinſicht auf
die Gottesverehrung keinen anderen nachſtehen ſollen, und
daß überhaupt bei denſelben dem ſo nothwendigen reli
giöbſen Sinn immer mehr Raum gegeben und jedes
Mittel zur Belebung deſſelben angewender werden möge; ſo
befehle Jch hiermit, daß die Wachen von jetzt an, wenn
Retraite oder Zapfenſtreich geſchlagen worden, ins Gewehr
treten, ſodann das Gewehr präſentiren, wieder ſchultern und
abnehmen, hierauf den Cako mit der linken Hand abnehmen
und, ihn mit beiden Händen vor das Geſicht haltend, ein
ſtilles Gebet, eiwa ein Vaterunſer lang verrichten ſollen 2c
Jn dieſer einfachen Alt erhielt ſich die Ausführung des
Zapfenſtreichs bis zur Einnahme von Paris, woſelbſt er
1814 in größerem Moßſtabe, beſonders mit einem marſchi
renden Tambour, Trompeter- und Hautboiſtenco ps zur
Ausführung gelangte. Das den verſchiedenen Poſten des
Zapfenſtreichs ſich anreihende Gebet iſt ein ruſſiſcher Kirchen
geſang, deſſen Worte beginnen

„Jch bete an die Macht der Liebe,
Die ſich in Jeſu offenbart!
Jch geb' mich hin dem freien Triebe,
Mit dem ich Wurm geliebet ward!
Jch will, anſtat; an mich zu denken,
Jns Meer der Liebe mich verſenken!“

Jn großattiger Form wurde der Zapfenſtreich 1835 bei
der großen Revue in Kalſſch von dem vereiniſten ruſſiſch
preußiſchen, beinahe 4000 Mann ſtarken Muſiker und

Sängercorps vorgetragen, wobei die Geſchütze mit donnern
dem Getöſe der Muſik den Takt angaben. Auch Verſailles
kann aus dem Jahre 1870 71 von dieſer erhebenden Feier
erzählen, denn nach jeder neuen Siegesbotſchaft ließen die
erhebenden Klänge des ruſſiſchen oder großen Zapfenſtreichs
die Herzen in Dankbarkeit zu Gott für die erkämpften
Siege beten.

Ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen Civil
und Militär) wird der „Köln. Ztg.“ aus Mainz ge
meldet. Dort ſoll am Sonntag Abend auf der Ludwigſtraße
ein Bäckerburſche, der ſich in Begleitung einiger Genoſſen
befand, einen Offizier (vom 117. Regiment) durch eine
Redensart beleidigt haben, worauf dieſer ſeinen Säbel zo
und auf die Leute einhieb; einer der Leute wurde nur dur
einen dicken Filzhut vor einer ſchweren Verletzung des Kopfes
geſchützt, ein anderer erhielt einen Säbelhieb über die Hände.
Der Offizier ließ dann die Hauptwache in das Gewehr
treten, und das Seitengewehr aufpflanzen, um die Menge
auf der Straße zu zerſtreuen. Ein Polizeiwachtmeiſter, der
die Menge zerſtreute, verhinderte weitere Ausſchreitungen.

(Schiffsunglück.) In der Nordſee rannte Sonn
abend früh vor Tagesanbruch der Dampfer „Murton“ von
Blyth nach London in den Schuner „Erneſt“ aus Lancaſter,
der nach Leith mit einer Ladung Phosphorſäure unterwegs
war. Letzteres Schiff wurde faſt in zwei Hälften durch
ſchnitten und ſank ſofort. Man befürchtet, daß der Kapitän
Rhodes, der Steuermann Harris und ein Matroſe (Neger)
untergegangen ſind. Ein Rettungsboot wurde vom „Murton“
herabgelaſſen und vier der Mannſchaft wurden, in zwar
erſchöpſtem Zuſtande gereitet. Der Dampfer, ſelbſt ſtark
beſchädigt, blieb auf der Unglücksſtelle bis zum Tagesan
bruch, um womöglich noch andere zu retten, aber umſonſt.
d r t Hartlepool faſt ſinkend mit Hilfe eines Schnell

ampfers.

--3-eecm—]
BörſenBerichte.

Halle, 30. October 1890.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg

netto. Weizen, ruhig, 177 bis 185 Mk., feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 170 bis 175 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen feſt, 175 bis 184 Mk. Gerſte,
matt, Brau 175 bis 180 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
192 Mk Futter 150 bis 170 Mk. Hafer, ruhiger, 145
bis 150 Wk., alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 138
bis 140 Mk., Donaumais 136-142 Mk. Raps, feſt, 335
bis 242 Mk. Rübſen, Erbſen, Victoria-, neue 215 bis
330 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37—--38 Mark Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt,
4100--42,00 Mk. abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—28 Mk. Bohnen 30-21, Lu
pinen Kleeſagaten. Mohn, blait, 48—52,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 13,00—15,00 Mk.
Roggenkleie 10,75--11,25 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 10,25 Mk. Weizengrieskleie 9,75 bis 10,25 k.
Malzkeime, helle 10 00 bis 11,00 Mk. dunkle 8,50 bis
950 Mk. Helkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Malz 39,00
bis 31,00 Mk. Rübbl 00,00 Mark. Petroleum 24,50
Mk. Solarbl, 0,825/300, ſehr feſt, 18,00 bis Mk.
Spiritus, 10,060 VLiter-Proz. feſt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 62,30, mit 70 Lek. Verbrauchs
abgabe 42 80 Mk.

Zwei gut erhaltene Sehweinetwöge,m Mir lang, villig zu verkaufen

Sixt kers Nr. 18.

iſt zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen. Zu erfragen

Gin Logis

Johonnisſtraße Nr. 19.
zur 1. Hyporhek auf ein Haus
grundſtück zum 1. Jan. 1891

Doe Nähere in der Exped d. Bl.

Eine Srube an eine eingelne Perſon jetzt
oder auch ſpäter zu vermiethen

kleine Ritterſtraße 3 I.

1391 zu beziehen

2 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags I Uhr Kindergottesdienſt.

Größere Wohnung ſofort zu
vereniethen und zum l. April

Bahnhofstrasse I.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt
Schlafzimmer iſt an einen oder auch zwei Herren

zu vermiethen Friedrichſtraße 10, 1 Tr.

Möhlirtes Zimmer re akammer, freundlich
Altenburger Khulplatz ſt ein Dden gelegen, iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Kenmarktskirche. 10 Uhr Cand. win. Herols.
tenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delins

Im Anſchluß an den Gottesdienſt Heiliges
Wendmahl. Paſtor Delius

PLormitt. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Verſammlung der Jünglinge

in Pfarrhauſe.

Nontag den 3. d. M., abends 8 Uhr,
Uehung des Kirchenchors.

Katholiſche Kirche. Sonntag um 8 Uhr
Kühmeſſe, 10 Uhr Hochamt und Predigt,

Uhr nachmutags eine Andacht.
An den Wochentagen beginnt die heilige

Miſe um 8 Uhr fruh.

Kalksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
lung der Bücher Sonntags von 1- 8 Uhr.

Kamtag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

TDodes Anzeige.
Heute früh 59, Uhr ſtarv vach kurzem aber

hwerem Leiden mein lieber Mann,

der Maurerpolier Guſtav Doſt,
Alter von 49 Jahren. Bekannten und

ſainden widmet dieſe Trauernachricht mit
Bitte um ſtilles Beileid

die tieftrauernde Wittwe.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit

p P Uhr vom Trauerhauſe, große Ritter
kele 19 aus ſtatt

W A M K.n iegekert von dem Grabe unſeres ſo
m durch den Tod entriſſenen lieben Man
Vaters Bruders, Schwagers u. Schwieger

v können wir nicht unterlaſſen, dem Herrn
ſkor Delins für ſeine ſo herzlichen und

efenden Worte am Grabe unſern innigſten
u auszuſprechen. Dank auch dem Herrn
p. tar Echulze und der Schuljugend für

erhebenden Grabgeſang. Ferner danken
alen Denen, welche den Sarg des Heim

ne ſo reich mit Kränzen und Kronen

n m W letzte e nen lieben Nachvarn, welche ihnſeiner letzten Ruhe e a
euſchau, den 29. October 1890.

B. Sehmiücdt

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund
ſtücke, in welchen Material Eſſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcheret, Bäckerei 2e.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie-
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie Grundſtücke
ſind zu verkaufen durch G. öſer in
Merſeburg.

Ein billigeres Haus
mit 390 Mk. Miethsertrag ſt bei 1500 Mk.
Anzahlung zum Preiſe von 5000 Mk. zu ver
kaufen. Näheres bei Frrüecl. I. c uns
in Merſeburg.
Leere (blecherne) Farbelühel,

zu Aſchebehältern e. geeignet, ſtehen zum Ver
kauf. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Gerſtenſtroh
wird täglich von 3— 5 Uhr nachmittags in
den langen Scheugen verkauft.

ehe
Hochſtämmige Roſen

in beliebiger Höhe und ſchönen Sorten können
abgegeben werden im Garten

Unteraltenburg 43.
Gersten- und Haferstroh
hat abzugeben

Neumann än.
Ein Handbierdruck- Apparat
ſt ſofort zu verkaufen

KFrosse Sürtüsfragse 12.
Eine Fuhre Dinger zu verkaufen

Friedrichſtraße 7.
Daſelbſt iſt auch RKüchenofen zu verkaufen.

Ein Länferſchwein
iſt zu verkaufen Steinſtraße Nr. 1.

ZWel Lauferschweine
in Romen der übrigen Hinterbliebenen.

mit Wohnung zu vermiethen und kann ſofort
oder Neujahr bezogen werden. Zu erfragen

bei Mev mann Zornweiße Mauer 7

A. emekel, Oelgrube 15.
Anſt. hehß Schlafſtelle ntt Mittags

tiſch zu ver
tethen Hülterſtraße 15.

Jogis- Jermiethung.
Verlängerte Annenſtraße 8 iſt die erſte

Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
kann ſofort oder Neujahr bezogen werden. Zu

erfragen bei Hermann Zorn
weiße Mauer 7.

Eine nach dem Hofe gel gene Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen. Frau A. Sesclel,

Burgſtraße 8
Eine Wohnung in der T Etage zu ver

mtethen Neumarkt 22/23.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,

2 Kammern, Küche Waſſerleitung und allem
Zubehör iſt zum 1. Januar 1891 zu beziehen.

Zu erfragen Vorwerk 5.
Jogis Jermiethung.

Das von dem Herrn Rittmeiſter Freiherrn
v. Egloffſtein bewohnte Logis iſt von jetzt ab
anderweit zu vermiethen und 1. April nächſtes
Jahr zu beziehen

Unteraltenburg 43.
Eine freundliche Wohnung in der l. Etage

für 135 Mark per anno an anſtändige Miether
zum 1. Januar 1891 zu vermiethen.

Wilh. Weilse, Lauchſtädter Str, 5d.
Ein Familtenlots zu vermiethen und ſo

fort oder Neujahr zu beziehen
Neumarkt Nr. 11.

Eine kleine Wohnung iſt an kinderloſe Leute
zu vermiethen. Das Nähere

Vorwerk Nr. 12.
Jn der J. Etage meines Houſes Clobig

kauer Straße 3 l iſt eine Wohnung von
2 St., K., K. u. Zubehör zu vermiethen und
1. Januar zu beziehen. G. Emma e

Ein Logis zu vermiethen und I. Januar
zu beziehen Friedrichſtraße 7.

Eine Wohnung zu vermiethen und I. Jan.

zu beziehen
ammſtrafze Nr. 2, Vorderhaus.

Schlafſtelle Surger
Freundliche Schlafſtellen

Freund le Schlafſtelle er

offen Havlstreasse G.
Gesneht

wird zum 1. Jult 1891 eine Wohnung, be
ſtehend aus 9 Stuben, 3 Kammern, oder 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör mit
Waſſerleitung. Offerten mit Angabe des
Preiſes ſind unter A. B. boſtlagernd
hier niederzulegen.

Pfannen- und Spritzkuchen
empfiehlt von heute ab

Franz Vogel, Bäckermeiſter

Zur gef. Beachtung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß J
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſeburger Correſpons
dent ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes
durch zu ſpät einlaufende Inſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Expedition

zu verkaufen Neumarkt zu beziehen Amtshänſer Nr. 2. des „Merſeb. Correſpondent



S lausendfältig
erprobt und bewährt

haben ſich bei zahnenden Kindern nur
die ächten Zabnhalsbänder von
Gebrüciker Gehrig, Hofliefe-
ranter, Berlin S. VWV., Veſſelitr. 16.

In Merſeburg ächt zu haben in der
Ftodtapotheke.

e

TapetenNaturelltapeten von 40 Pf. an,
Goldtapetem u eGElamztapeten ein den ſchönſten neueſten Muſterm. Muſter

karten überallhin franco.
Sebrüderziegler, Minden i. Weſtfalen

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Alhreghk, Schmaleſtr. 23

Thonanufſätzr
ſind wieder in allen Größen vor
räthig und oſſeriren ſolche zu
billioſten Preiſen

Gebr. Wiegand,
Sehr ſchöne Speiſekartoffeln
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Adel Stephem,Unteraltenburg l.
FFereerferfera
in großem und kleinem Format hält in ab
rig Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

hig Th. rBuchdruckerei, Oelgrube 5

Stammseidlel
in den verſchiedenſten Muſtern empfiehlt
Wilh. Rössnew, Zinngießermeiſter,

Oelgrube 7.NB. Namen, Monogramme e. u
ſchnell und billigſt

Ob a 0000e I IBei K äufe en un e
Sueh en e. wende man ſich an das Anzeigen
Geſchäft von

Rudolf Mosse, Halle,
Brüderstrasse G,

welche die wirkſamſten Blätter unentgeltlich
nachweiſt, beſte Faſſung und auffallende Zu
ſammenſtellung der Anzeigen, ſowie Ueber
mittelung der Angebote übernimmt

Telephon 151. HalleWerlin Leipzig.

O eheh e
Zur

Ausführung aller

ssonoStiokeret 7

empfiehlt ſich

Friecie Müller,
Schmaleſtr. 27 II.

5

Stoffkinderkleidchen
habe ich immer ein großes Lager, auch laſſe
ich dieſe nach Maaß anfertigen und verkaufe
dieſelben billigſt.

Robert Rurkharäclt,
Geiſel Nr. 2

Garnirte und ungarnirte

Fere,ſowie alle in das Putzfach ev Artikel

zu billigſten Preiſen bei

A. Donnerhacek.

Schlevon 2 bis 8 Mk große Männerjacken, beſte
Waare, à 7,50 Mk. Strickweſten 1,75 bis 6
Mk., Schulterkragen Plüſchjocken und Kinder
mntel, fertige Bettinletts und Bettbezüge ver
kauft billigſt

WVob. Nurßhardt., Geiſel 2.
Hilligſte Hezugsquellefür knigſt Geſchirr, Huf und Leder

in Blechdoſen und Gebinden, Wagenfette,

aſchinenöle e.
Kobevrt Moppe, Halle (Saale).

Proben gratis und franco.

h äGegengtämele bitte ich in meinem Bu
requ Kleine Ritterstrasgse 4 an
melden zu wollen.

Wäschegegengtände
für Herren, Damen und Knder lasse ich in
eigner Arbeitsstube anfertigen. Durch ge-
nügende Arbeitskräſte und Nähmaschinen Kann
ich jeden Auftrag binnen kürzester Zeit zur
Ausführung bringen und setzt mich diese Ein-
richtung in den Stand, besonders billig und
leistungsfähig zu sein

Adolf Schäfer,
Wäsche- und Modewaaren-Geschäft,

Handlung von Bettfedern und Dauven.

Sägeſpäne,
billigſtes Streu- und Räucher-

abzugeben.

Weh
Friſche Haſen

Ausverkauf
in 4 Größen verkaufe ich wegen Aufgabe dieſes

v. 12 Thlr. an, SophaSopha
Bettſtelle mit Matratze

Fußkiſſen ſtets vorräthig bei

(Fabrikat Kaufmann)

Otto Schultze Sohn.

Sardellen à Fs 75 P

feine Waare!

und Taubentatter

Wo Sonntag ab täglich friſche

G. Schömberger,

Unſere Muſter Ausſtellung in

material, à Korb 30 Pf., hat

I ömigemaithle,
Merſeburg

verkauft

Oekonomüte Vnteraltem burg 23.

empfängt Sonnabend früh

Karl Becker

Mebrere Dutzend gute

Trieotkleidchen
Artikels zur Hälfte des Werthes
A. Henckel, Oelgrube 15.

geſtelle v. 4 Thlr. an,
Lehn u. Schlafftühle,

12 Thlr. an, Clavterſeſſel, Fanlenzer,für Fußkranke zu empfehlen, Fußzbänkchen u.

Otto Wernhardt, Markt 26.
9Stoff u. Papier Kragen

werden, um damit gänzlich zu räumen, unter
dem Einkaufspreiſe verkauft.

ff. t3 Stück 10 Pf.,
J. Veerholdt's ſüſſeſer

Sonnabend Abend beſtimmt

R. Kolbe, Roßſchlächter.
Gänse-, Bnten-, Hühner-

empfiehlt billigſt

Ocurl FEer e
Pfannenkuchen

mit feinſter Füllung empfiehlt

Gottbardtsſtraße

Engros Spielwaaren, Engros.

Spielwaaren
(in der erſten Etage unſeres Geſchäfts
hauſes) iſt eröffnet und laden wir Wieder
verkäufer zur Beſichtigung derſelben ein.
Gebbr. Buttermileh, a. et ee's,,

nahe am Bahnhof (33651.)

Fleiſchwagren zum Rauchern
werden angenommen.

VUnruh, Karlſtraße 5.
Herren- Westen
aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, Stwüelk-
jaekem, Unterhoſen und olle in dies Fach
ſchlagende Artikel fertigt; ſämmtliche Apol-
daer Weollwaa ren und Srosse
Auswahl von beſten haltbaren Strielk-
Sarmem hält ſtets auf Lager

elGotthardteſtratze 28, n. Hotel z. h, Mond.

Leinenn Gunmiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

rie. Keime Merſeburg. A. Prall. Burgſtraße.

Papier-Servietten,
Wein und Speiſekarten

empfiehtt F. Karius, Brühl.

Die Weingroßhandlung
von

J. Wurghard!
in Erfetrt u. Reuppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herr
Hermann Pfautseh in Merſeburg
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, ſün
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wirb, werden zu denſelben Preiſen
abgegeben, wie in Erfurt

Hamburger Kaffee,Fobrikat, kräftig und 35 ſchmeckend, verſendet

zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund, in Poſt
collis von 9 Pfund an zollfrei

Verd. Rahmstorſ,
(Hco. 7970.) Ottenſen b. Hamburg.

Trockne Rübenſchnitzel,
Kraftfutter für Rinder 2e, liefere ich e

Lager zum Preiſe von Mk. 3 per 50 kg
Sack.

Analyſe vom Prof. Dr. Märker ſteht zu
Dienſten

Bd. Klauss, Merseburg.
Amerikaniſche Oefen,

von Gebr. Gienanth, Hochſtein und Eiſen
berg, Pfalz, empfiehlt

Albert Bohrmann,
Germaniſche

Fiſch-Groß- Handlung.
Lebendfriſch Schellſiſch,

Seehecht,
Schollen.

Eingetroffen: Sämmtliche
Räucherwaaren.

W. Knauer
le

aus hieſtger Königsmühle färbt in allen

nach jeder beliebigen Probe zu allen
als Portieren und Fenſtervorhänger, zu Tep
vichen, Bettvorlagen (eventuell bedruckk), zu
Tiſche und Sophadecken, Reiſe und Schlaf
decken, Pferdedecken, zu Sophabezügen, zuHerrenſachen, ſpectell Ueberziehern und Schlaf-

röcken, als auch zum Beſticken als Weihnachts-
arbeiten und dergl. mehr,
Rax Wirth's Dampffärberei.

Jahrmarkts Anzeige.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte treffe ich

mit einem Poſten
Pelßſachen, Hüten und Rützen

in bekannter Güte hier ein und bitte ein hoch
wohllöbliches Publikum von Merſeburg und
Umgegend, bei Bedarf mich gütigft berückſichtigen

zu wollen. Hochachtungsvoll
Carl Schneider.

NB. Stand wie immer am Rathekeller.
Echte Hamburger Lederhoſen

kleinen Riller traße 13.

a Plaut, Lederhaudlung.
Nächſten Montag

J zum Viehmarkt
treffe ch mit einem

Transport großerganſerſchweine hier ein.

Bernh. Bruchardt a. Trotha.
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von

Verliner u. Meißener Chamotteöfen,

altdeutſchen Hefen
in grün, braun und majolica,

Wadewannen aus Emaille,
Kacheln, Wandbekleidungen für

Küchen und Fleiſcherläden,
Küchenöfen jeder Art.

Umſetzen und Reinigen derſelben beſorgt
prompt und billigſt

Redaction, Druck und Verlag von T h. b R b ßner ner in
J. H. Ziplinsky

Merſeburg.

Reſtauration z. tiefen An

Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr h
Salzknochen, wozu gen einladet

Kahilnarat,
Zur Herhſpflanzinempfiehlt veredelte n u. n

Kirſchert, Aepfel, Birnen, Reine
clauden, Pflaumen, Pfirſiche,
Aprikoſen, Wein, eanadiſche

Pappeln, Eſchen und Erlen
billigen Preiſen die
Baumſchule von C. Patzseh,

Aweimen b/Zöſchen.

Bier-Depot
Heinr. Schultze jun,

Mlerseburg.
Empfehle zur Lieferung franco Haus ſo

gende wohlgepflegte

B. G P E-
Culmbacher Export 16 Fl. 3 Mk. ohne gl
Münchener Spaten 16 3
Frankenbräu (Bam

berg)

Grätzer 20 3 eKloſter rän (dunkeh) 24 3
Dresdner Wald

ſchlößchen u
Riebecker Actienbier 24 3
Merſeburger Bitter

bier hWeitzenfelſer Lager
bier Lohrenz) 30 3Gohliſer Actienbier 390

Erlanger 49 3ne
J Bettyedern
8 e BBenmen 4in 8 verschiedenen Sorten bringe8 bei billigsten Preisen zur Empfehlung 8

Adolf Schäfer
h

Amerik. Petroleum
in Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5—20
Ltr. zu billigſten Preiſen empfiehlt

TanneEine e Partie

Wolleals Kogzf- und Taillentücher, Schulterkragen,
Capotten, Handſchuhe, Shäwlchen, Stric
jacken und Herrenweſten, Strümpfe, wöollene
und baumtprllene Unterkleider, ſeidene,
wollene und Wirthſchaftsſchürzen, ſeidene
und wollene Cachenez, Chemiſettes und
Shlipſe verkaufe, um vollſtändig damit zu
räumen, zu bedeutend herabge-getz ten ren
A. Donnerhack

Vrima Magdeburger Hauer
kohl, türkiſche Bſlaumen,
alle Horten gut Kochende
Hülſenfrüchte, ſelbſt geräu
cherte Heringe empfiehlt

A. Darust.
Wöllherger Mehl-Verkanf

Roßmarkt 10 (Stadthauptwache)
WWVeizerannehal gr. Metze 185 Pf.
KRoggenmehl 108Weizen wual Roggenkleſe,Sehwwarznelnl, Gergtensehrot,

Hafſer, Hüäälsenfrächte.
Reinh. Zieſche.

W Gegen Hautkunreinigkeiten
Miteſſer, Finnen, Flegten. öthe des Ge
ſichts 2e. iſt die wirkſamſte SeifeWergmann's Birkendalſamſeiſe
allein fabricirt von Bergmann C Co.
Dresden. Verkauf à Stück 30 und 60 Pf. b

Hofapotheker Aarehe-

Flüſſigen Leim
für Comptoire und van hat zum
Kitten von Glas, Porzellan v gar
Pappe ec., in Flaſchen a 50 u. 30 Pf. emp
Carl ſüerfuren, Breiteſtraße..

riſche Pfannennd Syr nhen

und kleine Riſterſtraße e

Albert e
Halleſche Straße Nr.
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